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Beſitz und Tugend.
„Beſitz iſt keine Tugend, iſt meiſtens kein Verdienſt,

aber es iſt eine angenehme Sache!“ Wer das wohl geſagt
haben mag? Nun, wohl der „Vorwärts“? Oder mindeſtens
doch irgend ein Kathederſozialiſt? Oder vielleicht Herr
Naumann? Aehnlich muß jeder raten, der dieſes Kernwort
des Sozialismus, dieſes kommuniſtiſche Schlagwort
lieſt. Denn wenn der Beſitz keine Tugend iſt, ſo iſt er ja
wohl, poſitiv geſprochen, ein Laſter Nach dieſen mo-
raliſchen Kategorien wird vorläufig doch noch geurteilt.
Und wenn Beſitz „meiſt“ kein Verdienſt iſt, ſo muß weiter ge
ſchloſſen werden, daß der Beſitz eben faſt immer einen Glücks-
zufall bedeutet, ſogar einen unverdienten Glückszufall. Und
das iſt alſo ungefähr dasſelbe wie das bekannte Wort:
Eigentum iſt Diebſtahl. Dieſes neue Schlagwort kleidet
den „Diebſtahl“ an der Allgemeinheit in negative, zart-
gefaßte, ſalonfähige Form. Wer mag nun wohl dieſes neue
Schweſterwort des Anarchiſten Proudhon geſchaffen haben?
Man mag es nicht glauben wollen, aber es iſt wahr: unſer
königlich preußiſcher Miniſter Staatsſekretär Graf Poſa-
dowsky hat es im Reichstag vom Regierungstiſche aus
geſprochen. So ſehr hat der Sozialismus ſchon die Köpfe
verdreht, daß ein hoher Regierungsbeamter auf den Kom-
munismus auslaufende Lehren predigt. Wie in aller Welt
ſoll man künftig noch die Sozialdemokratie be-
kämpfen? Warum hat der Herr Reichskanzler jüngſt im
Herrenhauſe noch alle nicht auf ſozialiſtiſchem Boden
ſtehenden Parteien zum Kampfe gegen die Sozialdemo-
kratie aufgefordert, wenn dieſen Parteien von einem Staats-
miniſter derartig in den Rücken gefallen wird?

Und die Monarchie Iſt ſie nicht nach Graf Po-
ſadowskys Theorie ebenfalls „keine Tugend, meiſt kein Ver-
dienſt, aber eine angenehme Sache“? Wie ſoll man denn
die Monarchie verteidigen, wenn jeder Beſitz weniger Tugend
und Verdienſt als vielmehr Glückszufall oder gar Diebſtahl
am Volksganzen iſt? Bedeutet das nicht Simpliziſſiimus-
ſtimmung, die hier vom hohen Tiſche aus verbreitet wird?
Iſt das nicht derſelbe Geiſt, der aus den Bildern des Simpli-
ziſſimus ſpricht? Und der Grafentitel des Herrn Poſa-
dowsky? Wie, wenn man auf ihn ſein neues Schlagwort
anwenden wollte?

Und nun gar die Wendung: „der Verdienſt eine an-
genehme Sache“. Dieſe Wendung erinnert recht lebhaft an
Sekt, Auſtern und an Monte Carlo. Mit wegwerfendem
Ton wird hier Beſitz nur als eine „angenehme Sache“
charakteriſiert, allein von den Genüſſen des Beſitzes
geſprochen. Den Wert des Beſitzes als arbeit-
ſchaffen des und befruchtendes Mittel kennt unſer
Staatsſozialiſt Graf Poſadowsky nicht. Er kennt nur die
„angenehme Sache“. Wahrlich, dieſes Wort läßt ſich prächtig
für unſere ſozialiſtiſchen Demagogen verwenden; dieſes Wort,
vom Regierungstiſche aus geſprochen, eignet ſich
trefflich zur Erregung ſozialer Unzufriedenheit und des
Klaſſenhaſſes.

Die Jntelligenz, die Arbeitskraft, der ſittliche Ernſt, der
dazu gehört, um ein Unternehmen im wirtſchaftlichen Kon
kurrenzkampf emporzubringen und hochzuhalten und der
nicht nur Beſitz ſchafft, ſondern auch Hunderten und
Tauſenden Arbeit und Brot gibt, der gilt nach des Grafen
Poſadowskys Worten nicht als Tugend. Daß Tüchtigkeit,
Klugheit, Unternehmungsluſt nötig ſind, um ein Unter-
nehmen proſperieren zu laſſen, um der Maſſe des Volkes
Arbeit und Brot zu geben, davon ſpricht dieſer preußiſche
Miniſter nicht. Und ſelbſt da, wo durch glückliche Speku-
lation oder Erbſchaft un verdient Beſitz in die Hände vom
Glücke Begünſtigter gelangt iſt es da Sache eines Ver
treters unſerer monarchiſchen Regierung, amtlich dieſen Be
ſitz moraliſch zu verurteilen? Jſt nicht nun einmal unſer
Staat wie alle anderen nicht auf ſozialiſtſchem Boden
erbaut, ſondern auf dem Begriff des Eigentums?
Und beruht nicht, wie ſchon erwähnt, unſere Monarchie, unſer
LegitimitätsBundesſtaat allein auf dem Boden des Be
ſitzes Wie kann alſo ein königlich preußiſcher Miniſter
gegen das Fundament losgehen, auf dem der geſamte Staat
ruht? Solche Philoſophien ſoll man doch unſeren Theore-
tikern überlaſſen, die ſchon genug die Köpfe verwirren.

Wie ſoll noch künftig der Reichskanzler alle bürgerlichen
Parteien zum gemeinſamen Kampf gegen den Umſturz auf-
fordern, wenn ein Miniſter auf den Umſturz dieſer unſerer
Geſellſchaftsordnung hinführende Jdeen propagiert? Hat
nicht Eugen Richter, der Führer der Freiſinnspartei, ſich den
ködlichen Haß der Genoſſen gerade dadurch zugezogen, daß
er die Gedanken auf das ſchärfſte bekämpft hat, die hier der
Riniſter vertritt? Sehr treffend tadelt darum Freiherr
von Wangenheim dieſes Gebaren Poſadowskys, indem
r in der erſten Verſammlung des Bundes der Landwirte
unter allgemeinem Beifall ſagte: „Meine Herren, dankbar
haben wir die Worte gehört, welche der Reichskanzler ge
prochen hat gegenüker den Beſtrebungen der Umſturz-
De feſt und klar hat er alles ausgeſprochen Hoffen
Kage er zuch, daß wenn von dem erſt en Beamten des

es ſolche Anſchauungen ausgeſprochen werden, nicht von

ihm ſehr naheſtehenden Beamten Auſchauungen
verfolgt werden, welche doch in ſozialer Beziehung weit
über das erlaubte Maß hinausgehen.“

Ein ſolches weit über das Maß des Erlaubten gehende
Wort iſt aber Poſadowskys Bekämpfung des Beſitzes. Was
ſagt der Herr Reichskanzler zu dieſem Miniſterwort: „Beſitz
iſt keine Tugend, iſt meiſtens kein Verdienſt, aber es iſt

eine angenehme Sache V. O.
Deutſches Reich.

Halle a. S 16. Februar.
Neue Steuern.

Unter allen Angehörigen des Deutſchen Reiches dürfte
wohl darüber Einmütigkeit beſtehen, daß niemand gern neue
Steuern bezahlt. Aber Einmütigkeit dürfte mindeſtens
unter dem vernünftig denkenden Teile des Volkes wohl auch
darüber beſtehen, daß die Steuern ſchließlich da ſein müſſen,
um die notwendigen Ausgaben des Reiches zu decken. Nun
befinden wir uns vor einer Reichsfinanznot, die endlich ein
mal aus der Welt geſchafft werden muß, und da iſt es in
hohem Grade lehrreich, die Stellung zu beobachten, welche
die Demokratie zu dieſer hochverantwortlichen Angelegenheit
einnimmt. Sie, die ſich ſtets den unabweisbaren Anforde-
rungen der Staatsnotwendigkeiten verſagt und allen Forde-
rungen nationaler Politik ihr kaltes und albernes Nein
entgegenſetzt, kann ſich andererſeits nie genug darin tun,
Ausgaben zu fordern, die ihren Parteizwecken oder der Um-
ſchmeichelung gewiſſer Wählerkreiſe dienen ſollen. Aber
auch dieſe Forderungen ſtellen ſie, ohne ſich im geringſten der
Verantwortung klar zu bleiben, woher die Deckung dafür zu
beſchaffen ſei. Wenn man heute die Leitartikel der demo-
kratiſchen Blätter prüft, ſo iſt es geradezu empörend, zu
beobachten, wie dieſe alle von der Regierung oder der
Steuer kommiſſion gemachten tatſächlichen Vorſchläge ab-
lehnen, über die „Steuerfindigkeit“ der Reichstagskommiſſion
witzeln, ihrerſeits aber auch nicht den geringſten brauchbaren
poſitiven Gegenvorſchlag zu machen wiſſen; es ſeien denn
ſolche, die nicht von einſichtsvoller Billigkeit, ſondern von
blindem Parteihaſſe diktiert wurden und auf den Ruin be-
ſonders verhaßter Erwerbsſtände hinzielen.

Seitens der Steuerkommiſſion hat man einen Mehr-
bedarf von neuen Steuern in Höhe von 200 Millionen Mark
anerkannt. Aber die bisher angenommenen Verbrauchs-
und Verkehrsſteuern ergeben zuſammengenommen nur einen
Mehrbetrag von 100 Millionen Mark. Der Fehlbetrag von
100 Millionen könnte allerdings durch die Erbſchaftsſteuer
gedeckt werden, doch müßte dieſe dann im vollen Umfange
dem Reiche verbleiben und auf Ehegatten und Deſzendenten
ausgedehnt werden, wogegen ſich in den Einzelſtaaten und in
dem arbeitenden Mittelſtande gleich ſtarker und berechtigter
Widerſpruch erhebt Es werden deshalb eine Reihe von
neuen Steuern vorgeſchlagen, unter denen die Wehrſteuer
mit einem Ertrage von 30 Millionen, der Kali-Ausfuhrzoll
mit 14 Millionen, die Steuer auf Jnterimsſcheine mit
5 Millionen Mark an erſter Stelle ſtehen. Alle dieſe dürften
ebenſo Ausſicht auf Annahme haben, wie die Jagdpatronen-
Steuer und die Erhöhung der Schaumwein-Steuer, obwohl
erſtere nur 3 und letztere nur 4 Millionen Mark bringt.
Die Steuer auf Tantièmen der Aufſichtsräte iſt in der jüngſten
Kommiſſionsſitzung leider abgelehnt worden; doch wird hier
hoffentlich noch nicht das letzte Wort geſprochen ſein. Wenn
irgend eine Steuer, ſo hat dieſe eine innere Berechtigung
und große Sympathien in den weiteſten Kreiſen der Be
völkerung. Umſtritten bleibt dagegen die Anſichtspoſtkarten-
Steuer, deren Ertrag zwar auf 10 Millionen angegeben
wird, aber fraglich erſcheint, zumal dieſe Steuer nicht ſo ſehr
die wertvollen als gerade die billigen Anſichtskarten träfe
und auf dieſe als eine Portoerhöhung wirken würde. Die
Kommiſſion wird deshalb nach wie vor nach neuen Steuern
ſuchen müſſen und der beſonnene Teil der Bevölkerung wird
ihr ſicherlich in dieſer undankbaren Aufgabe Verſtändnis
entgegenbringen.

Eine Novelle zum Stempelgeſetz. Freiherr von Stengel
hat in der Donnerstag-Sitzung der Steuerkommiſſion des
Reichstags die Mitteilung gemacht, in der nächſten Woche
werde dem Bundesrat eine Novelle zugehen, welche die
Vorſchläge von 1904 enthält, ſoweit ſie die Kommiſſion ge
billigt habe. Vorgeſehen ſei die Ermäßigung des Stempels
für Arbitragegeſchäfte, Befreiung der unverzinslichen
Schatzanweiſungen, Ermäßigung für den Umſatz von Reichs
und Staatspapieren. Sodann werde eine Beſteuerung der
unbegebenen Aktien ins Auge gefaßt werden, nicht vor
geſehen ſei aber rückwirkende Kraft.

Der Kaiſer und die Automobilſteuer. Der Kaiſer, der
dieſer Tage in den Räumen des Kaiſerlichen Automobil-
Klubs an einem Eſſen, das der Repräſentantenausſchuß
gab, teilgenommen hat, ſoll ſich nach der „Allg. SportZtg.“
bei dieſer Gelegenheit über die Automobilſteuer
dahin geäußert haben, auch er habe das Empfinden, daß die
Steuer in dieſer Form kaum durchführbar ſein werde, denn
durch ſie würde die Automobilinduſtrie einen ſchweren

Schaden erleiden. Seiner Anſicht nach wäre eine einmalige
Beſteuerung,
rechteſten.

Bei der Reichstagserſatzwahl in Chemnitz iſt, wie man
leider erwarten mußte, der ſozialdemokratiſche Kandidat
gewählt worden. Der Vorſprung an Stimmen, über welche
die Sozialdemokratie in jenem, ſeit 1890 zu deren feſtem
Beſitzſtande gehörigen Wahlkreiſe verfügt, iſt zu groß, als
daß er auf einen Schlag eingeholt werden könnte. Doch hat
auch bei dieſer Erſatzwahl die Sozialdemokratie zahlreiche
Stimmen eingebüßt, trotzdem von ihr eine ungewöhnlich
ſcharfe Agitation, ſogar unter perſönlicher Teilnahme Bebels,
entfaltet worden war. Bei der Hauptwahl im Jahre 1903
waren für Schippel 34 266, für die bürgerlichen Kandidaten
zuſammen 16 969 Stimmen abgegeben worden; der ſozial-
demokratiſche Vorſprung belief ſich alſo auf 17 297 Stimmen.
Diesmal hat der ſozialdemokratiſche Kandidat Noske
wieder ein Redakteur! nur 33 628 Stimmen erhalten,
während es die beiden bürgerlichen Kandidaten zuſammen
auf 19 442 Stimmen brachten, ſo daß der ſozialdemokratiſche
Vorſprung nur noch 14 186 Stimmen beträgt. Dieſer Vor-
ſprung iſt zwar noch immer ein ſehr erheblicher; aber die
Tatſache, daß die Sozialdemokratie auch bei dieſer für ſie
äußerſt günſtigen Nachwahl trotz der größten Anſtrengungen
faſt 2700 Stimmen verloren hat, zeigt, daß es bei tat-
kräftigem Vorgehen der bürgerlichen Wähler gelingen kann
und gelingen muß, der Sozialdemokratie ſelbſt ſichere Wahl-
kreiſe ſtreitig zu machen, unſichere aber ihnen ohne weiteres
abzunehmen.

die der Fabrikant zu tragen hätte, am ge-
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag nahm am Donnerstag, 15. Februar, zunächſt

den Geſetzentwurf über die Ausgabe von Reichsbanknoten zu 50
und 20 Mk. nach unweſentlicher Debatte an und ſetzte dann die
Einzelberatung des Etats des Reichsamts des Jnnern fort. Beim
Kapitel Förderung der Seefiſcherei trat Abg. Held nl.) für
einen ſtärkeren Schutz der Hochſeefiſcherei ein. Staatsſekretär Graf
Poſadowskh erkannte die Berechtigung dieſer Forderung an,
die auch noch von den Abgg. Kulerski (Pole), v. Riepen-
hauſen (konſ.) und Graf Bernſtorff (Welfe) unterſtützt
wurde. Jm weiteren Verlauf der Debatte wünſchte Abg. Rettich
(konſ.) Unterſtützung der Preisnotierungsſtelle des Deutſchen Land
wirtſchaftsrats. Beim Kapitel Reichsſchulkommiſſion erklärte auf
kurze Bemerkungen des Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) Staatsſekretär
Graf Poſadowskh, es habe eine eingehende Reviſion der
mecklenburgiſchen Schulen ſtattgefunden, die die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienſt erteilen. Die mecklenburgiſche Re
gierung ſei den Wünſchen des Reichstags weit entgegengekommen.
Ohne Erörterung wurde eine Reſolution auf Unterſtützung des
internationalen Jnſtituts für Sozialbibliogravhie angenommen.
Beim Kapitel Reichsgeſundheitsamt kam es an der Hand zweier
Reſolutionen zunächſt zu einer längeren Debatte über die Wein-
frage. Abg. Baumann Zentr.) forderte namentlich Zwangs
weinkontrolle und Einſchränkung des Zuckerwaſſergeſetzes. Abg.
Ehrhart (Soz.) machte den bürgerlichen Parteien zum Vor-
wurfe, daß ihre Maßnahmen immer nur die Winzer bedrückten.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Graf Kanitz (konſ.) und
Stauffer (wirtſch. Vgg.) erklärte Staatsſekretär Graf
Poſadowskhy, das jetzige Weingeſetz ſei nicht ſo ſchlecht, wie es
gemacht werde, es müſſe nur in ſeiner ganzen Schärfe angewandt
werden. Die Weiterberatung wurde darauf auf Freitag vertagt.

Aus dem Landtage.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag die
allgemeine Beſprechung über den Etat der Handels und Gewerbe
verwaltung. Die Beſprechung eröffnete Abg. Malke witz (konſ.)
mit einer großangelegten Rede, die zum gegenwärtigen Stand der
Handwerkerbewegung eingehend Stellung nahm und die
einzelnen, das Handwerk zurzeit bewegenden Wünſche und Be-
ſchwerden mit eindringlicher Sachlichkeit beleuchtete. Nachdem noch
die Abgg. Schröder- Kaſſel (nl.) und Frhr. v. Zedlitz
(frk.) ihre Handwerkerforderungen begründet hatten, erwiderte
Miniſter Dr. Delb rück, er bedauere nichts ſo lebhaft wie den
Rückgang des Mittelſtandes, namentlich in den kleineren Städten.
Die Forderung des allgemeinen Befähigungsnachweiſes habe zur-
zeit ihre .grundſätzliche Schärfe verloren. Die Forderung, daß mit
dem Meiſtertitel größere Rechte verbunden ſein müßten, ſei be-
rechtigt, und eine ſcharfe Umgrenzung der Begriffe Fabrik und
Handwerk ſolle erſtrebt werden. An der Erörterung beteiligten ſich
noch die Abgg. Wünſterberg (frf. Vgg.), Oeſer (frſ. Vp.
Trimborn (Zentr.), Hammer und Feliſch (konſ.). Die
beiden letzteren betonten die Notwendigkeit des genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchluſſes im Handwerk und die Lehrlingsausbildung durch
nur geprüfte Meiſter. Freitag 10 Uhr: Fortſetzung.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie von verſchiedenen
Seiten gemeldet wird, ſeine Südlandsreiſe von
Wilhelmshaven aus antreten, wo er vorher die Rekruten
beſichtigt.

Karikaturen über den deutſchen Kaiſer. Vor einigen
Monaten erſchien im Verlage der Librairie Nilſſon in Paris
unter dem Titel „Iui“, devant l'objectif caricature!“
(„Er“, vor dem Objektiv der Karikatur“) ein Buch, das
eine Sammlung von Karikaturen des deutſchen Kaiſers aus
den verſchiedenartigſten „Witzblättern“ bietet. Die von dem
Verlag nach Deutſchland geſandten Exemplare ſind meiſt von
den Zollabfertigungsſtellen angehalten und gerichtlich be
ſchlagnahmt worden; ſie ſollen aber jetzt, wie der nach-
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ſtehende Erlaß des preußiſchen Finanzminiſters an die
ProvinzialSteuerdirektoren zeigt, freigegeben werden:Der Fignzeneſer

S. J. Nr. 1373 Berlin, den 4. Dezember 1905.
Geheim.

Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König iſt nach einer Mit
teilung des Herrn Juſtizminiſters über ein kürzlich erſchienenes, die
Allerhöchſte Perſon Seiner Majeſtät betreffendes Werk des fran
zöſiſchen Karikaturenſammlers Grand Cartaret: „I ui“ devant
l'objectif caricaturel (Paris, Librairie Nilsson) Vortrag gehalten
worden. Auf Aller höchſten Befehl ſoll von einer Straf
verfolgung wegen des Jnhalts dieſes Werkes, ſowie von ſeiner
Beſchlagnahme Abſtand genommen werden. Euer Hochwohl-
geboren erſuche ich, die Amtsſtellen des dortigen Verwaltungsbezirks
alsbald vertraulich zu verſtändigen, daß ſie ſich, wenn Exemplare
des bezeichneten Werkes zur Einfuhr gelangen ſollten, die Herbei-
führung der gerichtlichen Beſchlagnahme und eines ſonſtigen Ein
ſchreitens zu enthalten haben. Die Beamten der Staatsanwalt
ſchaft ſind vom Herrn Juſtizminiſter veranlaßt worden, eine etwa
vorher verfügte vorläufige gerichtliche Beſchlagnahme aufzuheben.

Gez. Freiherr von Rheinbaben.
Der Kaiſer iſt hier dem Beiſpiel des großen Friedrich

gefolgt, der in einem Briefe an Voltaire ſchrieb: „Jch mache
mir nichts aus ſolchem Spott. Gott verhüte, daß ich mit
Strenge gegen Späße einſchreite, die für mich im Kreiſe
meiner Tiſchgenoſſen eine Quelle der Heiterkeit
ſind!“ Das ſozialdemokratiſche „Volksbl.“ in Kaſſel, das den
Erlaß auf dem Wege des Pertrauensbruchs zur Ver
öffentlichung erhielt, hat ſomit an ſeinem Teile dazu bei
getragen, vor der Welt einen Beweis von dem guten Ge-
wiſſen der modernen Monarchie zu liefern.

Wie die Großherzogin Frau Geck „beſuchte“.
Ueber den angeblichen Beſuch der Großherzogin von Baden
bei der Frau des Sozialiſtenführers Ad. Geck
wird der „Deutſchen Ztg.“ geſchrieben:

„Der badiſche Landtagsabgeordnete Geck aus Offenburg hat
in der Kammer von einem Beſuch der Großherzogin bei ſeiner Frau
in dem Sinne geſprochen, als habe die Fürſtin die Frau Geck auf
geſucht, um einmal „ein ſozialdemokratiſches Weib kennen zu
lernen.“ Die Sache verhält ſich ſo, daß Frau Geck wegen eines
Frauenleidens einige Zeit im Karlsruher LudwigWilhelms-
Krankenheim lag, das von der Großherzogin mit freiwilligen
Beiſteuern aus dem ganzen Lande zum Andenken an ihren früh
verſtorbenen Sohn Ludwig Wilhelm geſtiftet wurde, und das die
Großherzogin oft beſucht. Bei einer ſolchen Gelegenheit erfuhr die
Großherzogin, daß Frau Geck aus Offenburg da ſei; und wie ſie
andere Kranke an ihren Betten beſucht, um ſie zu tröſten und zu
zerſtreuen, ſo tat ſie auch bei Frau Geck, die darüber ſehr erfreut
war. Die Fürſtin macht in ihrem Samariterdienſt keinen Unter
ſchied der Partei; ſie hat noch nie eine Kranke gefragt, ob ihr
Mann ein Sozialdemokrat oder etwas anderes iſt.

Jedermann wird zugeben müſſen, daß der Vorfall die
badiſche Landesmutter nur ehrt, daß es aber weder „taktvoll“
noch ſehr rühmlich war, die Sache in der Form zu erzählen,
die von dem Abgeordneten und Vizepräſidenten des badiſchen
Landtags Geck beliebt wurde.

Die „Genoſſen“ in Verlegenheit. Jn Schedewitz (Kgr.
Sachſen) hatten die Sozialdemokraten den „Genoſſen“ Kurz in den
Gemeinderat gewählt. Jetzt wollen ſie ihn wieder heraus haben,
da ſie ſich nicht mehr von ihm vertreten laſſen können, iſt er doch
mittlerweile aus der Partei „hinausgeflogen!“ Kurz beantragte
ſelbſt ſeine Entlaſſung aus dem Gemeinderate, dieſer tat ihm und
der ſozialdemokratiſchen Partei aber den Gefallen nicht, da geſetz
liche Ablehnungsgründe nicht vorhanden ſeien. Eine verzwickte
Sache für die „Genoſſen!“

Die Konferenz in Algeeiras.
Deutſchlands Vorſchlag in der Polizeifrage geht (nach einer

bis jetzt nicht unkontrollierbaren Meldung aus Algeciras) dahin,
daß der Sultan Jnſtrukteure aus den Untertanen von Mächten
zweiter Ordnung wählen ſoll. Die Franzoſen ſagen, dieſer
Vorſchlag ſei unannehmbar. Der Vertreter einer anderen
Nation will nunmehr vorſchlagen, daß die Polizei von Frank
reich, Spanien und Jtalien ausgeübt wird, und zwar ſollen die
Jtaliener diejenigen Punkte einnehmen, auf die es Deutſchland
am meiſten ankommt.

Ausland.
Spanien.

Militäriſches. Verhaftung von Anarchiſten.
Der Kriegsminiſter hat in der Kammer eine Vorlage einge

bracht, wonach die Ueberſchüſſe im Kriegsbudget zum Ankauf von
Artilleriematerial verwendet werden ſollen. Bei einer in der
Wohnung einer verdächtigen Perſon von der Polizei vorgenommenen
Hausſuchung wurden 11 Anarchiſten verhaftet. Die Zenſur wird
mit äußerſter Strenge gehandhabt.

Großbritannien.
Der Plan der Altersverſicherung.

Premierminiſter Campbell-Bannerman empfing eine Ab-
ordnung des Kongreſſes der Trade-Unions. Er erklärte ihr, das
Beiſpiel des Generalpoſtmeiſters, der die Vereinigung der Poſt
bedienſteten anerkannte, werde von den übrigen ſtaatlichen Ver-
waltungszweigen befolgt werden. Er ſei für die Einführung einer
allgemeinen Altersverſicherung, doch müſſe er mit Rückſicht auf die
Koſtenfrage die Abordnung an den Schatzkanzler verweiſen.
Asquith erklärte der Abordnung, der Altersverſorgungsplan habe
ſeine Sympathie, doch ſei keine unmittelbare Hoffnung vorhanden,
daß der Staatsſchatz genügende Mittel für dieſen Zweck beſitzen
werde.

China.

Droht eine Erhebung?
Die „Morning Poſt“ berichtet aus Waſhington Die

japaniſche Geſandtſchaft hat dem Staatsſekretär Root mitgeteilt,
daß, obwohl unter der chineſiſchen Bevölkerung große Erregung
und eine lebhafte Agitation gegen die Fremden herrſche, die Ge
fahr einer Erhebung nicht drohe. Man weiß, daß
zwiſchen den Regierungen von England und der Ver
einigten Staaten ein Meinungsaustauſch über die Lage in
China ſtattgefunden hat und daß die engliſche Regierung, obgleich
ſie die beunruhigenden Anſchauungen der amerikaniſchen Regierung
nicht teilt, eine Note ausgegeben hat, in der ſie zur Vorſicht mahnt
und die Gefahr einer Erhebung nicht verhehlt.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele
gramme ein:

London, 16. Febr. Dem „Standard“ wird unterm
15. d. Mts. aus Shanghai gedrahtet, es ſei die Nachricht
dorthin gelangt, daß auf die auf dem linken Ufer des Jang-tſe
liegende Miſſion Nganking in der Provinz Mganhoei ein
Angriff gemacht worden ſei. Man glaube aber, daß hierbei
niemand getötet oder verwundet worden ſei.

Demſelben Blatte wird aus Shanghai ferner gemeldet: Ein
chineſiſcher Diener hat am Mittwoch auf den fran
zöſiſchen Generalkonſul Ratard einen Mord-
verſuch gemacht,, der jedoch mißlang. Der Täter wurde
verhaftet. Zwei neue freiwillige HKompagnien ſind hier in der
Bildung begriffen.

London, 16. Febr. Der Vertreter der „Tribune“ meldet
ſeinem Blatte aus Peking: Wie ich erfahre, hat der Vizekönig JuanSchiKai aus Paotingfu eine Expedition nach Tſhantſchau in
der Provinz Honan gegen die Tſchuntſchuſen entſandt, deren Streit
kräfte aus 3256 Mann mit 1021 Ponies und Maultieren, ſowie
68 Wagen und 24 Geſchützen beſtehen.

Vermiſchtes.
Keine Kriegsgerichtsverhandlung. Aus Lübeck erhalten die

Berl. „Neueſten Nachr.“ folgende Mitteilung Der Rekrut Gloy, der
auf dem hieſigen Kaſernenhofe ſeinen Leutnant niederſchlug, wurde zwei
Tage nach dem Attentat in das Lazarett gebracht, weil ſich unter dem
rechten Arm ein ſehr bösartiges Geſchwür zeigte. Dieſes hatte ſich ſchon
einige Zeit unter der Haut befunden und muß nach Anſicht der Aerzte
dem Gloy geradezu wahnſinnige Schmerzen beim Griffeüben und
Exerzieren bereitet haben. Die Kriegsgerichtsverhandlung die
ſchon einmal vertagt wurde, dürfte überhaupt nicht ſtattfinden, da Gloys
Benehmen beweiſt, daß er geiſtig nicht mehr zurechnungs
fähig iſt. Ob dies auch ſchon am Tage des Attentats der Fall
geweſen iſt, läßt ſich heute natürlich mit Beſtimmtheit nicht mehr feſt
ſtellen. Sicher iſt aber, daß er ſich infolge der Schmerzen in einem
derartig aufgeregten Zuſtande befunden haben muß, der eine mildere
Beurteilung des ganzen Falles zuläßt. Wenn er wirklich damals nicht
ſchon unzurechnungsfähig geweſen wäre, ſo würde man es nicht verſtehen
können, warum Gloy ſich nicht krank meldete.

Der Veſuv iſt fortdauernd in Tätigkeit, die Lava gefährdet die
untere Station der Zahnradbahn. Der Verkehr auf der Bahn wird
für mehrere Monate unterbrochen ſein.

Der Luſtmörder, der, wie wir berichteten, kürzlich in Aachen
ein 14 jähriges Mädchen vergewaltigt und getötet hat und verhaftet
wurde, als er ein neues Attentat beging, iſt als ein gewiſſer Allarts
rekognosziert worden.

Todesfall. Aus Ancona, 15. Februar, wird gemeldet Kardinal
Manara iſt heute geſtorben.

Die 5000. Staroperation. Herzog Karl Theodor in Bayern, der
als Angenarzt einen vorzüglichen Ruf genießt, hat, einem Telegramm
aus München zufolge, am geſtrigen Donnerstag die 5000. Staroperation
vorgenommen.

Aufſehen erregender Selbſtmord. Der Maurermeiſter Max
Keſſel, Jnhaber eines großen Baugeſchäftes in Breslau, beging am
Dienstag Selbſtmord tags darauf iſt der Konkurs eröffnet worden.
Die Paſſiva betragen über eine halbe Million Mark, die Aktiva ſind
nur gering.

Des Fanatikers Tod. Jm Moskauer Reſtaurant
„Wolna“ ereignete ſich dieſer Tage folgender Vorfall. Ein junger
Mann, deſſen Namen und Stellung unbekannt blieben, hielt plötzlich
an das zahlreich verſammelte Publikum eine gegen die Regierung ge
richtete Anſprache. Kaum hatte er ſeine flammende Rede beendet. ſo
verſchluckte er angeſichts des Publikums eine größere Doſis Cocain.
Die Aerzte und Poliziſten vermochten aus dem Sterbenden weder
Namen noch Motive zu ſeiner Tat herauszubekommen. Jm Kranken-
hauſe verſchied der Unbekannte.

Gegen prügelnde Ehemänner. Aus Waſhington wird gemeldet
Das Haus der Repräſentanten befaßte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
einem Geſetzentwurfe, der für alle Ehemänner, die ihre Frauen
prügeln, den Pranger und körperliche Züchtigung einführen wollte, und
verwarf ihn mit 155 gegen 57 Stimmen. Jn der Debatte bemerkte
u. a. Kongreßmitglied Longworth, der bekanntlich mit Alice
Rooſevelt verlobt iſt, unter allgemeiner Heiterkeit, daß er kurz
vor dem Eintritt in den Eheſtand ſich nicht recht getraue, der vor
geſchlagenen draſtiſchen Strafmaßregel zuzuſtimmen.

Ein Hundertjähriger. Jn dem kleinen Waldeckſchen Städtchen
Züſchen beging am geſtrigen 15. Februar der frühere Landwirt Friedrich
Speyer ſeinen 100. Geburtstag. Der Alte iſt noch geiſtig friſch und
befindet ſich auch körperlich verhältnismäßig wohl.

Untergang eines Dampfers. Der Dampfer „Neptun“ iſt infolge
eines Schneeſturmes in der Nordſee untergegangen. Die geſamte
Beſatzung von 46 Manniſt ertrunken.

Frühere Mörderjagden. Der Mörder Hennig in Berlin iſt noch
immer nicht ergriffen. Man ſteht vor einem Rätſel. Doch haben auch
vor ihm ſchon geriebene Verbrecher ſich lange Zeit den Verfolgern in
der raffinierteſten Weiſe zu entziehen gewußt und ſind ſchließlich ihrem
Schickſale doch nicht entgangen. Das „Berl. Tgbl.“ führt einige ſolcher
Fälle auf und tut insbeſondere der Jagd nach einem Wildſchützen
Sobeyk Erwähnung, der im Anfang der neunziger Jahre lange
die Gemüter der Bewohner Oberſchleſiens in Spannung hielt. Sobcyk
wurde wegen Wildfrevels in den Forſten des Prinzen Hohenlohe-
Koſchentin von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verſolgt und
wußte ſich, da er unter den Bewohnern der dortigen Gegend viele
Bekannte beſaß die ihm Unterſtützung gewährten, lange der Ver-
haftung zu entziehen. Eines Abends verriet der Wirt des Hauſes, in
dem S. wohnte, dem Ortsgendarmen, Sobcyk halte ſich zu Hauſe bei
ſeiner Frau auf. Der Gendarm begab ſich in Begleitung mehrerer Leute
dorthin, und forderte, als er die Haustür verſchloſſen fand, Sobcyk durchs
Fenſter auf, ſich zu ergeben. Hierbei hielt der Gendarm eine brennendeLaterne
in die Höhe, um durch das Fenſter zu leuchten. Sobecyk, ein ausgezeichneter
Schütze, der bei den Gardeſchützen gedient hatte, ſchoß durchs Fenſter und der

Gendarm ſank, in die Bruſt getroffen, tot zur Erde. Sobcyk entfloh
durch eine Hintertür in den Wald, wo er, wie kaum ein anderer, Wege
und Schlupfwinkel kannte, da er früher ſelbſt Heger war. Wochenlang
bemühten ſich die Polizeibehörden, ſeiner habhaft zu werden, er wurde im
Walde und am Waldrande geſehen, war aber, wenn man näher kam, ver
ſchwunden. Eines Tages ging ſein Wirt, der ihn ſeinerzeit dem Gendarmen
verraten hatte, auf das in der Nähe des Waldes liegende Feld, als plötzlich
Sobcyk aus dem Walde trat. Kaum erblickte er ſeinen Verräter, ſo
legte er ſeine Büchſe an und ſchoß ihn über den Haufeu. Nun ver
doppelten die Behörden ihre Anſtrengungen, den gefährlichen Patron in
ihre Gewalt zu bekommen. Ein Kommando des in Oels in
Schleſien ſtehenden Jägerbataillons wurde requiriert. Es ſtreifte
den Wald mehrere Wochen nach allen Richtungen ab, fand
jedoch Sobcyk nicht. Der Wald wurde dann mit Spürhunden ab
geſucht auch dieſe führten nicht auf die Spur des Mörders. Erſt
einem ſchlau angelegten Plane gelang es, den Verbrecher, auf deſſen
Kopf hohe Belohnungen ausgeſetzt waren, den Behörden auszuliefern.
Jn Tworog, zu deſſen Amtsbezirk auch Sobcyks Wohnung ge
hörte, lebte ein Mann namens Rumpel, der als Kurpfuſcher
und Winkelkonſulent ſich eines reichen Zuſpruchs erfreute.
Dieſer vermutete mit Recht, daß Sobcyk nach wie vor mit ſeiner
Frau in Verbindung ſtehe. Er verſtand es, durch die Frau den
Geſuchten in ſeine Wohnung zu locken, angeblich um mit ihm
wegen eines Paſſes zu unterhandeln damit Sobcyk die nahe
gelegene ruſſiſch polniſche Grenze überſchreiten und ſich dort in
Sicherheit bringen könne. Der des Aufenthalts in ſeinem unter
irdiſchen Schlupfwinkel und der Hetzjagd müde Verbrecher ließ ſich
betören. Er erſchien wirklich im Dunkel der Nacht bei Rumpel,
wurde von dieſem mit einem Magenbittern, dem ein Schlaftrunk
beigemiſcht war traktiert und plauderte über den ihm in Aus
ſich geſtellten Fluchtplan. Als Rumpel die Wirkung ſeines Schlafmittels
merkte, rief er ſeinen im Nebenzimmer wartenden Sohn, und beide
banden den ſchwach und widerſtandslos gewordenen Mörder mit neuen,
haltbaren Stricken. Am nächſten Morgen wurde Sobcyk auf
einem Wagen dem Amtsgerichte in Tarnowitz eingeliefert und
ſpäter nach Beuthen übergeführt, wo ihn das Schwurgericht z um
T Arie enrleitte Das Todesurteil wurde vom Scharfrichter Krauts
vollſtreckt.

Ein Gelübde, ſich nicht zu waſchen, hat 18 Jahre lang ein Mann
gehalten, der dieſer Tage in das Krankenhaus in Leiceſter (England)
eingeliefert wurde. Mit ſeinem ungekämmten Haar und ſeinem buſchigen
Bart war er viele Jahre lang eine bekannte Erſcheinung des dortigen
Bezirks. Beim Tode ſeiner Frau, die vor 18 Jahren ſtarb und die er
abgöttiſch liebte, legte er ein Gelübde ab, er wolle 20 Jahre lang ſich
nicht waſchen und in keinem Bett ſchlafen. Ein Penny täglich genügte
ihm für ſeinen Unterhalt, und ſür ſein Nachtlager fand er immer einen
Heuſchober oder einen Stall. Er wurde ins Krankenhaus gebracht,
weil er von einem Hunde gebiſſen worden war. Jm K. ankenhauſe
wurde er ſelbſtverſtändlich gründlich gewaſchen und er iſt jetzt untröſtlich,
daß er ſein Gelübde nicht halten kann.

Einen Unfall in ſeinem Beruf erlitt, wie aus NewYork mit,
eteilt wird, der Prof. Thomas E. Beyer von der Tulan Univerſität
ei ſeinen Experimenten an lebenden Kanin hen. Er wollte einem

Kaninchen Milzbrand einimpfen, als das Tier plötzlich krampfhaſt
zuſammenzuckte, ſo daß die Spritze abglitt und ihre Spitze in
den Finger des Gelehrten drang. Er wurde ſofort mit einem Gegen

ift behandelt; aber es wird zehn bange Tage dauern, ehe es ſich ent
cheiden kann, ob der unglückliche Zuſall ihm das Leben koſtet oder
nicht.

Selbſtmord durch bittere Mandeln. Die „Therapeutiſchen Monats
hefte“ berichten: Ein Drogiſtenlehrling verſchluckte in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht eine Handvoll bitterer Mandeln. Trotz Magenausſpülung war
er nach zwei Stunden tot. Der Gehirnbefund erklärte die abnorme
Reizbarkeit des Selbſtmörders, der ſeine Tat nach einem unbedeutenden
Streit ausgeführt hatte. Bekanntlich enthalten die bitteren Mandeln
die viel in Backwerk c. verarbeitet werden, Blauſäure, eines der
ſtärkſten Giſte.

Jm Rieſengebirge verſchollen waren dem „Schmiedeb. Stadtbl.“
zufolge zwei Schmiedeberger, die am Sonntag mit zwei anderen
Perſonen eine Partie nach der Koppe unternommen hatten. Einer der
Verſchollenen, ein Gärtnerlehrling, kam am Montag früh halb er-
froren in Klein Aupa an. Dort behielten ihn mitleidige Leute
über Nacht. Von dem zweiten fehlte bis Dienstag jede Spur.

Graf Pückler-Klein-Tſchirne ſollte ſich, wie gemeldet, der
„Frankf. Ztg.“ zufolge in einer Nervenheilanſtalt bei Konſtanz befinden.
Aus Danzig wird jetzt aber mitgeteilt, daß der Graf noch auf der
Feſtung Weichſelmünde und keineswegs krank iſt.

Schreckliches Verſehen. Jm Diakoniſſenhaus zu Kreuznach ſtarh
ein junger Mann, dem der Pfleger ſtatt Wein Eſſigſprit ein
gegeben hatte. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Starker Schneefall in Oberitalien. Seit drei Tagen ſchneit es
faſt ununterbrochen in ganz Oberitalien. Der Schnee liegt ſtellenweise
1 Meter hoch. Mit Ausnahme einiger Kleinbahnen hat der Bahn
verkehr bisher jedoch keine Unterbrechung erlitten.

Ein Leck im Schiff. Beim Reinigen des im Ausbeſſerungs-
dock befindlichen Kriegsſchiffes „Caſablanca“ bei Toulon entſtand
in den vom Roſt ergriffenen Panzerplatten plötzlich ein großes
Leck. Das Schiff begann zu ſinken, und unter den 130 Matroſen,
die ſich an Bord befanden, brach eine Panik aus, doch konnte das
Leck noch rechtzeitig verſtopft werden. Drei Matroſen wurden
leicht verletzt.

Feuilleton.
Eine Audienz bei Kaiſer Wilhelm I.

Als unſer früherer Mitbürger, Herr D. Dr. Otto Frick,
nach ſeiner Michaelis 1878 erfolgten Verſetzung nach Halle a. S.
die Leitung der Franckeſchen Stiftungen daſelbſt über-
nommen hatte, gab ihm deren damalige finanzielle Lage ſehr
bald Veranlaſſung, neben der Ausarbeitung einer umfaſſenden
Denkſchrift auch eine Audienz an Allerhöchſter Stelle ins Auge
zu faſſen. Einem hierüber von ihm ſelbſt verfaßten Berichte')
entnehmen wir folgende Mitteilungen, die einen gewiß allen
Leſern intereſſanten Einblick in das Zuſtandekommen und den
Hergang einer ſolchen Audienz gewähren, ganz abgeſehen von
dem perſönlichen und lokalen Jntereſſe, dem ſie bei vielen unſerer
Leſer begegnen werden.

Herr Direktor D. Dr. Frick ſchreibt in ſeinem Berichte
„Jch wendete mich an den mir befreundeten Hofgarten

direktor Jühlke in Potsdam mit der Anfrage, wie man es
anzufangen habe, wenn man eine Audienz bei Sr. Majeſtät
zu erlangen wünſchte. Derſelbe benachrichtigte mich umgehend,
daß er die einleitenden Schritte ſofort ſelbſt getan habe, und
daß ich in der nächſten Zeit wahrſcheinlich eine darauf
bezügliche Weiſung erhalten würde. Dieſelbe traf am
26. abends ein dahinlautend, daß Se. Majeſtät mich am
folgenden Tage, Mittwoch, den 27. Oktober, mittags
12 Uhr in ſeinem Palais empfangen wollte. Das
Memorandum war noch nicht völlig druckfertig; es
mußte die Nacht zur Vollendung benutzt werden morgens
3 Uhr waren die Exemplare, auch das für den Kaiſer
beſtimmte, elegant gebunden in meiner Hand um 4 Uhr 35
befand ich mich in dem Zuge nach Berlin. Jch ſtieg im Hotel
„Kaiſerhof“ ab und rüſtete mich auf die Audienz, ohne indeſſen
auszuarbeiten oder aufzuzeichnen, was ich ſagen wollte, da ich
fühlte, daß das zu Sagende ganz von dem Moment und der
zugemeſſenen Zeit abhängig ſein werde.

Um 11 Uhr erſchien der Hofgartendirektor Jühlke und
fuhr mit mir in der von ihm benutzten Hofequipage in das
Palais. Herr Jühlke führte mich durch die von Lakaien beſetzten
Vorräume und die reich dekorierte Waffenhalle in das für die
dienſttuenden Flügeladjutanten beſtimmte große Vorzimmer,
welches mit militäriſchen Werken, Karten einer großen Zahl
von Modellen, von Waffen, aber auch von Ausrüſtungsgegen-
ſtänden, Nachbildungen von Soldaten nicht bloß preußiſcher,
ſondern auch franzöſiſcher Waffengattungen dekoriert war, ab
geſehen von dem ſonſtigen reichen und eleganten Mobiliar.
Oberſtleutnant von Lindequiſt hatte als Adjutant den Dienſt,
er zeigte ein ſehr lebhaftes Jntereſſe für die Franckeſchen
Stiftungen, die er nie geſehen, und nach deren Einrichtungen
er nicht müde wurde, ſich auf das eingehendſte zu erkundigen.

Es erſchien dann zunächſt der Wirkl. Geh. Rat und Chef
des Zivilkabinetts v. Wilmowsky und ſehr bald darauf der
Feld marſchall Graf Moltke, denen ich ſofort vorgeſtellt wurde
und die auch ihrerſeits ein ſehr lebendiges Intereſſe für die
Stiftungen bezeugten. Graf Moltke fragte ſehr angelegentlich
nach den Zahlen und Verhältniſſen der Anſtalten, Schulen und
Schüler, den Einrichtungen des eigentlichen Waiſenhauſes und ver
ſicherte, auch nachdem er aus den Zimmern des Kaiſers zurückgekehrt
war, wie ſehr ihn die Mitteilungen über die Franckeſchen Stiftungen,
die er ſo großartig ſich doch nicht gedacht habe, intereſſierten.
Er hatte am Tage zuvor ſeinen 81. Geburtstag gefeiert, ſich
den Beglückwünſchungen ſelbſt des Kaiſers durch eine Reiſe
entzogen und war nun gekommen, ſeinen Dank für die Auf
merkſamkeit auszuſprechen mit welcher der Kaiſer ſeinen
Feld marſchall auch während ſeiner Abweſenheit erfreut hatte.

Darauf hatte der Geh. Rat von Wilmowskhy einen kurzen
Vortrag bei dem Kaiſer, und wenige Minuten nach 12'/, Uhr
wurde ich hereinbefohlen. Der Flügeladjutant ſagte mir, daß
der Kaiſer aus ſeinem Arbeitskabinett, dem zu hinterſt gelegenen
Eckzimmer in das davorliegende größere hereinkommen, in der
Mitte desſelben mich anhören und zum Zeichen der Beendigung
der Audienz einen definitiven Beſcheid geben werde. Auf
das Wartezimmer folgte ein kleineres, und als ich dann
die Schwelle des daranſtoßenden größeren erreicht hatte,
erſchien des Kaiſers hohe Geſtalt auch ſchon in der gegenüber
liegenden Tür ſeines Arbeitskabinetts. Er trug die Interims
uniform, ſah außerordentlich wohl aus, ſchritt auf mich zu in
der ſtraffſten Haltung, die er während der ganzen Audienz au
einem Flecke ſtehen bleibend bewahrte und der man von ſeinem

Von dem Sohne des Verſtorbenen, Oberlehrer Dr. Geott
Frick, in den „Neuen Jahrbüchern für klaſſiſches Altertun un
Pädagogjk“ (Leipzig, B. G. Teubner) veröffentlicht
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en für die Beſtätigung meiner Wahl auszurichten er freue

ich, mich kennen zu iernen ich hätte ja wohl noch ein be
ſonderes Anliegen.

Jch erwiderte, daß, ſo oft ſich die Francke'ſchen Stif
tungen in einer Kriſis befunden, ſich meine Vorgänger
vertrauensvoll unmittelbar an das landesväterliche Herz
gewendet und dort Hilfe gefunden hätten. Der Kaiſer:
Ja, ich weiß, die beiden Niemeyer, Vater und Sohn; der
alte Niemeyer war ja eine pädagogiſche Autorität auch für
unſer Haus, ſo etwas von einem Hauspädagogen. Jnwie-
fern ſich die Stiftungen jetzt in einer Kriſe befänden?

Jch: Jch hätte mir erlaubt, in einem Promemoria
bündig zuſammenzufaſſen, um was es ſich handele; vb
Se. Majeſtät geruhen wolle, ein Exemplar desſelben ent
gegenzunehmen, und ob er mir allergnädigſt geſtatten wolle,
mündlich einige Erläuterungen hinzuzufügen. Der Kaiſer:
Gewiß, ſprechen Sie, dazu ſind Sie ja gekommen. Jch ent
wickelte nunmehr in aller Kürze den Jnhalt des Promemoria,
dem Gange der Arbeit mich anſchließend, merkte aber bald,
daß der Punkt der Bedürfniszuſchüſſe und der allgemeine
Stand dieſer Angelegenheit dem Kaiſer unbekannt war, und
daß es ſchwer ſein werde, in der notwendigen Kürze ihn
raſch zu orientieren. So ging ich ſchnell von dieſem Punkte
ab, betonte nur, daß der Staat uns genötigt habe, 161 420 Mk.
aus den eigenen Erträgen der Stiftungen an ihn zurückzu
zahlen, auch damit umzugehen ſcheine, die bisher bewilligten
Bedürfniszuſchüſſe erheblich zu kürzen. Jch wendete mich
ſodann zu dem zweiten Punkte, daß die der Königl. Gnade
ſeines in Gott ruhenden Vaters verdankten jährlichen Zu
ſchüſſe im Betrage von 19 000 Tlr., nachdem ſie ſeit mehr
als 60 Jahren unbeanſtandet bezahlt worden ſeien, in
neueſter Zeit als revokable Zuſchüſſe behandelt und verkürzt
werden ſollten. Die unverkürzte Fortbewilligung dieſer
Summe ſei eine Lebensfrage für die Stiftungen. Jch ſei
verpflichtet, wenn ich bei meinem Amtsantritt nicht das Ge
fühl haben wollte, Totengräber der Stiftungen zu werden,
das Aeußerſte zu verſuchen, dieſe Gefahr abzuwenden. Jch
hätte mir erlaubt, in dem Anhang des Promemoria eine
Reihe von Zuſagen mitzuteilen, die Se. Majeſtät Friedrich
Wilhelm III. den Stiftungen zu verſchiedenen Zeiten ge-
geben habe, daß er dieſelben bei dem ausgedehnten Umfange
ihrer wohltätigen Beſtimmungen nicht ſinken laſſen
wolle uſw. Wir könnten nicht glauben, daß an einem Königs-
wort gedeutelt werden dürfe, und hätten die feſte Zuverſicht,
daß es nur eines Wortes Sr. Majeſtät bedürfe, um die die
Exiſtenz der Stiftungen bedrohende Gefahr von ihnen ab-
zuwenden.

Der Kaiſer: Gewiß habe ich wie mein Vater das leb-
hafteſte Jntereſſe, daß die Franckeſchen Stiftungen erhalten
bleiben, auch ich will ſie nicht ſinken laſſen. Ob von dem
Staate neue Summen zu verlangen wären? Jch: Nein, ich
wäre in der glücklichen Lage, mit keiner anderen Bitte zu
kommen, als mit derjenigen, uns nur das unverkürzt zu
laſſen, was wir bis jetzt bezogen hätten, jene durch Königl.
Gnade aus vorkonſtitutioneller Zeit bewilligten 19 000 Thlr.
und die von der Staatsregierung für die Lateiniſche und
Realſchule der Stiftungen zur Erfüllung der Normalgehälter
gewährten jährlichen Bedürfniszuſchüſſe von 47 500 Mk.

Der Kaiſer: Er verſtehe noch nicht recht, wie die
Summen, beſonders wenn die eine ſeit 60 Jahren ausge-
zahlt worden ſei, jetzt beanſtandet werden könnten.

Jch gab die nötigen Erläuterungen zu dem Verfahren
der Oberrechnungskammer nach den Ausführungen des Pro-
memoria und fügte hinzu, daß wir zwar Proteſt erhoben
hätten, aber doch eine negative Entſcheidung der Staats-
behörde, die in dieſen Wochen zu erwarten ſei, beſorgten und
damit, daß den Stiftungen dieſe Summe ein für allemal
verloren gehen könnte.

Der Kaiſer: Er habe gedacht, die Stiftungen ſeien wohl
habend, und gar nicht gewußt, daß ſie ſich in Verlegenheit be-
fänden.

Jch: Es ſei für uns verhängnisvoll, daß man das
überall annehme, auch von Seiten der Staatsregierung, und
uns auf eine Linie ſtelle mit den reichen Fürſtenſchulen
wie Schulpforta und dem Jooachimsthal in Berlin oder den
reichen Kloſterſchulen, wie das Kloſter in Magdeburg. Jch
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hohen Alter nichts anmerkte. Er reichte mir ſehr freundlich die wies nun auf den Charakter der Stiftungen als einer
nd und erwiderte auf meine Anrede, daß ich komme ihm den Benefizienanſtalt hin, auf ihre Entſtehung aus milden Bei-

trägen, das allmöhliche Verſiegen dieſer Quellen, den nun
mehrigen Verfall der Gebäude, die zum größten Teile aus
Fach und Lehmwerk zuſammengeſetzt ſeien und faſt gleich
zeitig zuſammenbrechen würden, wenn ſie nicht allmählich
erneuert würden. Die Anlegung eines Erneuerungsfonds
ſei uns bis jetzt nicht geſtattet und doch unerläßlich.

Der Kaiſer: Das begreife er ſehr wohl; der Umfang der
Stiftungen ſcheine ihm auch großartiger, als er ſich bisher
vorgeſtellt habe.

Jch ſuchte nun in kurzen Zügen den Umfang der
Stiftungen und ihrer Wirkſamkeit deutlich zu machen durch
Zuſammenſtellung von Zahlenangaben, daß in ihnen bisher
ca. 5700 Waiſenkinder erzogen und mit tüchtigen Kenntniſſen
und tüchtiger Bildung in das Leben entlaſſen worden, zum
größten Teil ſogar mit Unterſtützungen für ihr weiteres
Fortkommen; daß in den Freiſchulen ungefähr 15 000 Kinder
aus den ärmſten Schichten des Volkes völlig unentgeltlich
chriſtliche Erziehung und Unterricht genoſſen und damit Ge
ſittung in jene Kreiſe hineingetragen hätten, ein Beitrag zur
praktiſchen Löſung der ſozialen Frage, daß ca. 36 000
Schüler ihre wiſſenſchaftliche Bildung auf der lateiniſchen
Schule und dem Pädagogium empfangen hätten, von dieſen
mehr als ein Drittel mit Benefizien aller Art in dem
Alumnat der Penſionskaſſe ausgerüſtet; daß im ganzen
ca. 200 000 Schüler und Schülerinnen durch die Stiftungen,
in welchen keine Gattung der Schulen unvertreten ſei, hin
durchgegangen wären; daß durch die mit den Stiftungen ver-
bundene Canſteinſche Bibelanſtalt ca. 6 200 000 Bibeln und
heilige Schriften gedruckt und verbreitet ſeien uſw.

Dieſe Angaben verſetzten den Kaiſer in ſichtliches Er-
ſtaunen, er hörte ſie mit lebhaftem Jntereſſe an, gab ſeiner
Verwunderung und ſeinem Jntereſſe durch wiederholte
Zwiſchenrufe Ausdruck und bemerkte zum Schluß: Jhre Dar-
ſtellung hat mich vollkommen überzeugt (mit ſtarker Be-
tonung des Wortes Jhre, doch wohl um anzudeuten, daß er
nun auch die Behörden hören müſſe), ich werde gern tun,
was ich kann, um den Stiftungen auch meine Teilnahme zu
bezeugen.

Darauf tat er einige ſehr freundliche Fragen nach
meiner Vergangenheit, fragte, als ich erwähnt hatte, ich ſei
auf dem Joachimsthalſchen Gymnaſium gebildet worden, ob
ich der neulichen Einweihungsfeier des neuen Gebäudes bei-
gewohnt habe, und warum nicht, es ſei ſehr hübſch geweſen.
Der dortige Direktor habe über die Unzulänglichkeit der
früheren Lokale auch ſehr geklagt.

Darauf ich: Unſere Baulichkeiten verhielten ſich zu dem
alten Joachimsthal ſo wie dieſes zu dem neuen Prachtbau,
das alte Joachimsthal ſei doch wenigſtens ein maſſiver Bau,
bei uns könnten die Schüler in ihren Zimmern ohne Be-
ſchwerde mit den Sköcken durch die Lehmwand fahren, eine
Jlluſtration, die den Kaiſer ſehr zu amüſieren ſchien.

Als ich erwähnte, daß ich als Direktor des Königl.
Gymnaſiums zu Rintelen ihm meine heſſiſchen Schüler habe
vorführen dürfen bei ſeiner Anweſenheit in Springe, zu
gleich um ihm den Dank auszuſprechen für ſein der Aula
des dortigen neuen Gymnaſiums geſchenktes Bild, erinnerte
er ſich der Begegnung ſehr wohl mit der Bemerkung:

Jawohl, die jungen Leute hatten große Freude an dem
vielen erlegten Wild. Darauf ſagte er zum Zeichen der Ver-
abſchiedung folgendes:

Jch habe mich gefreut, Sie geſehen und von den
Stiftungen wiederum gehört zu haben, ich wiederhole, was
ich vorhin ſchon mehrmals ausgeſprochen habe, daß ich alles
tun werde, was in meinen Kräften ſteht, den Stiftungen in
ihrer jetzigen Lage zu helfen und ſie nicht ſinken zu laſſen.

Darauf reichte er mir zum Abſchied wiederum die Hand,
ich ſprach ein paar Worte des Dankes in meinem und der
Stiftungen Namen und war entlaſſen.“

Soweit der Bericht über die Audienz, die den Erfolg
hatte, daß mehrere Geh. Räte aus dem Kultusminiſterium
und dem Finanzminiſterium zur Beſichtigung der Francke-
ſchen Stiftungen erſchienen und in einer Konferenz mit dem
Direktorium eine wohlwollende Stellungnahme der beiden
Herren Miniſter den zur Erörterung ſtehenden Fragen
gegenüber bekundeten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Februar 1906.

Aufgeboten Der Arbeiter Richard Franz, Wegſcheiderſtr. 30 und
Berta Kwoczalla, Torſtr. 51.

Geboren Dem Bauarbeiter Friedrich Hoffmann, Thomaſiusſtr. 43,
T. Lydia. Dem Eiſendreher Albert Keil, Schloſſerſtr. 3, S. Erich.
Dem Lohnkellner Karl Engelhardt, Spitze 1, S. Kurt. Dem Former
Karl Henſe, Reideburgerſtr. 6, T. Friederike. Dem Kaufmann Wilhelm
Kohl, Thomaſiusſtr. 46, T. Gertrud. Dem Bäckermeiſter Louis Alex,
Freiimfelderſtr. 10, T. Charlotte.

Geſtorben Henriette Eichling, 77 J., Gr. Steinſtr. 25. Der
Privatmann Friedrich Schmidt, 56 J., Zwingerſtr. 29. Des Haus-
vaters Otto Schmidt S., totgeb., Klinik. Des Formers Otto Stollberg
T. Hildegard, 1 Mon., Woifſtr. 28. Die Wwe. Emilie Stöber geb.
Voigt, 67 J., Friedrichſtr. 50. Der Jnvalide Karl Metz, 87 J.
Mittelwache 11. Des Fabrikarbeiters Karl Teubert S. Friedrich,

4 Mon. Schloſſerſtr. 17. 9Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Friedrich Hädicke,
Gutenberg und Auguſte Wagner, Halle. Der Ingenieur Wilhelm
Neuhaus, Halle und Elsbeth Weyher, Köslin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 15. Februar 1906.
Aufgeboten: Der Poſibote Walter Schröder, Zörbig und Minna

Röder, Wettinerſtr. 19.
Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Heuer, Fleiſcherſtr. 16, T. Frieda.

Dem Maler Max Stein, Jägerplatz 11, S. Werner. Dem Vizefeld
webel im Füſ.-Regt. Nr. 36 Otto Müller, Deſſauerſtr. 70, T. Eliſabeth.
Dem Kaufmann Paul Korell, Herderſtr. 1, T. Charlotte.

Geſtorben Des Eiſenbahn Sekretärs Karl Bauer Ehefrau Helene
geb. Pawelofsky, 58 J., Bernhardyſtr. 32.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Forſtmeiſter Pertelsmann aus Ziegel-

rode. Dr. Wohmann aus Oſendorf. Kaiſerl. Rat D. Mlady aus
Karlsbad. Königl. Baurat Gerard Klavierkünſtler S. v. Bortkiewicz
u. Gem., Königl. Opernſängerin Emmy Deſtinn u. Schweſter, ſämtlich
aus Berlin. Rittergutsbeſ. H. Roloff aus Erdeborn. Bergingenieur
O. Fions aus Nordhauſen. Kaufleute: C. Schäfer, A. Schlüter, beide
aus Hamburg, J. Marx aus Mannheim, G. Waſſell aus Krefeld,
E. Schneider, A. Ruf, beide aus Pforzheim, Gahsner aus Köln,
M. Lohſe aus Leipzig, Fr. Drüps aus Dresden, Barthels, S. van der
Reis, J. Kolterjahn, ſämtlich aus Frankfurt, C. Sander aus Bielefeld,
Fr. Baeck aus Oppeln, Parentin, W. Nelius, P. Geisler, Preckwinkel,
A. Wieſe, E. Schulze, Ad. Nußbaum, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Baron E. v. Luezenbecher u. Gem. aus
Budapeſt, Freifrau v. La Roche aus München. Baronin v. Helldorff
aus St. Ulrich. Baronin v. Helldorff aus Bedra. Bergrat Fuchs u.
Gem. aus Sondershauſen. Dir. Fittichauer u. Gem. aus Gera,
O. Deutſch aus Neuſtadt. Rentieren Frau Fuchs u. Sohn aus Magde-
burg, Frau Kirberg aus Karlsruhe. Generaldir. Ebeling. Obering.
A. Giesler aus Ludwigshafen, C. Marnke aus Weſteregeln. Chemiker
W. Hickmann aus Frankfurt. Architekt B. Hegner aus Freiburg.
Kaufleute: C. Krüger u. Frl. Nichte, H. Thiele. A. Jacoby, L. Mayer,
ſämtlich aus Berlin, Bick u. Gem. aus Sagan, L. Weil aus Landau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geboensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeliug für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto bdeigefügt ſein.

Winter-Blumenkohl ſchmeckt am beſten, wenn
ſerviert mit einer weißen Sauce, die mit Mondamin
gekocht wird.

Hierzu Rezept Man koche 15 Gr. Mondamin, Liter Milch,
30 Gr. Butter, ein wenig Salz, Pfeffer und Muskatnuß, und die
Sauce iſt in wenig Minuten fertig. Sie können ſie noch ändern durch
Zufügen von Peterſilie, Meerrettich, Zwiebel oder hartgekochten
Eiern, feingewiegt.

Alles paßt gleich gut zu Blumenkohl.
Natürlich nur Mondamin verwenden.

(2346)

Zur Konfirmation
eignen ſich ganz beſonders als Geſchenke: Damen und Herren
Uhren in Stahbl, Siloer, Tuta und Gold, welche ſtets mit beſten
und ſolideſten Werken in grörter Auswahl am Loger ſind. Auf
jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie. Neu ein-
getroffen ſämtliche Neuveiten in GoldBijouterie, wie z. B. Broſchen,
Ohrriuge, Colliers, Herzchen, Damen und Herren- Ketten und

Ringe, Armbänder und Anhäuger in reichſter Auswahl.

Gust. Uhlig. an Se Leipzigerstrasse.
m Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Die Eröffnung meiner neuen Beschäftsräume

findet morgen, Sonnahend, 1[7. Februar statt!
Die bedeutende Ausdehnung, die mein Geschäft, besonders die Abteilung ſeine Ierren-Schneiderei“s in den letzten Jahren genommen

hat, machen grössere Räumlichkeiten erforderlich.
Ich habe deshalb die über meinen jetzigen im Erdgeschoss befindlichen Geschäftsräumen gelegene

Erste Etage (bisher Kunstsalon Tausch Grosse)
hinzu gemietet und verlege heute dahin meine Mass- Schneiderei.

Mit dieser Erweiterung schaffe ich für diesen wichtigen Zweig meines Geschäftes grosse und helle Räume, die allen Ansprüchen an Platz und Bequemlichkeit
entspre- hen und mein Bestreben, moderne, geschmack volle Herrenkleider zu mässigen Preisen 2u liefern, weiter fördern.

Die übrigen Abteilungen Herren- Moden- und Gebrauchs-Artikel, Reise- und Jagd-Ausrüstung, Anfertigung von Herrenhemden
und feiner Leibwäsche, besonders auch Hüte und Stiefel werden gleichfalls vergrössert und reicher ausgestattet, so dass meine Leistungsfähigkeit auch auf
diesen Gebieten wesentlich erhöht wird. Sodann teile ergebenst mit, dass ich von heute ab auf alle W
bei Zahlung innerhalb 30 Tagen nach Datum der Rechnung

I 3 b Rabatt V
aren bislang nur auf Herrenkleider gegen bar oder

Die neuen Stoffe für Frühjahr und Sommer sind vollständig eingetroffen und bitte die mir zugedachten Aufträge recht vald zu äberweisen.

Hochachtungsvoll

Ir. Steinstrasse 12. Telephon 912. Herm. Oetting



Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der Beginn des neuen Semesters am l. April. Empfteblung aller
wwelt berühmten Mannborg-Fabrißate. [1483

r 9 nde erſicherungskapital r Abgebenden in stets reichl. vorh. Stell. Prosp. kostenfrei.J Bis Ende 1904 bezahlte Verſicherungsſummen Mk. 110323 500.

Geſamter Garantiefonds Mk. 83 875 065.
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n o oSrauerhüte in grösster Ruswahl. Amanda Stegmann-Jfaase,
e4 Gründerin der Firma Schneider Maase. Gr. Steinstr. 74 T Café Bauer. [2344 R e

T Tee T TI lxu.R.Heinicke, Chemnitz, m n a Lehrfabrik Imo o o Wilhelmplatz 7. 000 r er Pen r m beiFabrik Zerin R. Möhbelfabriſe von e beschornstein- J Prückeaalle- Jowinart Jehul inm dan xüeseiert, m n eminaristinnen Sehulkänder eHorterstr. 94 m finden Oſtern frol. Aufnahme no. a einicke ndaqg tinmgz Lehrerin im Hauſe. Zuſchriftet einmauer- Wien o Moskau Z erbet. unt. M. G. an r Td Ung. New Fogk. v S S e Act. Ges.,n unmittelbarer Nähe der z Schmeerſtraße 20. [2362l e Halle a. S., Gr. Klausstrasse 40, e e sAue in n n r Cordes'sche m4 e es o Be L 77 vereun e. c e e2 S L ſiche Grösste Ausstellung von Kompl. Braut-Ausstattungen
c zFaßhähne, Korkmaſchinen, einsige wirkliche Akademie N. ſätzlzig edalhen Gr. Märkerſtr. 23. und einzelner Möbel u Halle er. Steinstrasse z in j

Die beſt Butterformen z zuDie beſten Bu J gernste Auschneide: Kuroe Herren-, l Weimit n hre ſein Gr. Marterſtr 23. 60 komplette Musterzimmer. Elektrische Beleuchtung. e Don
Wri jnen ter Garantie DEFBBesichtigung unserer grossen Ausstattungs-Möbelsäle auch ohne zu kaufen gern gestattet M Seitrincmäaschinen von Mk 10 an S S S BDirekerice. Stelten-Nachroeils schneis eing
W U Fostendos. Ertre M urse 27Erſatzwalzen am Lager. I1581 r e Zu h orte.August Beer, Gr. Ulrichſtr. 36. r e e D e h V en a nomt T geh ähähäeerää äeheäne n n L bedcrf. r 27 A. an. nC Prospete gratis. demh un D Kaufwänmischer Turnwerein 2

d zu Halle(gegr. 1875). WeCenusgreiche, Ahbwechrelung hietende Seereigen Turin n
t So mit Dampfern der Deutschen Levante- Linie „Pera“, „Stambul“, „Galata a) der Männe ß d en

ehe r un Werd von Hamburg nach dem Jugend Abteilung treff4 J 5 h der abends (Altersrie zweckttteimeer u. Orten m lbis 10 h abends in der Schul ſitzun
berührend Lissabon, Algier, Tunis, Halta, Athen, Smyrna, Konstantinopel r r er 277

i Landexcursionen unter Führung des Reisebureaus der Hamburg- Amerika Linie. Abfahrt von Hamburg am 31. März, 10. April Göbenſtraße 23, I, St a
i und 30. April. Dauer der Seereise Hamburg- Konstantinopel 19 Tage. Preis je nach Lage der Cabine von 325 Mk. an. Preis b) der Damen- Abteilung Freitags nJ der Bahnfahrt Berlin- Hamburg und Konstantinopel-Berlin sowie der sämtlichen Landausflüge incl. Hotelkosten (4 Tage Konstantinopel, 71 bis 91 in dor1 Tag Budapest ete.) Mk. 490 n 4 r /2 n in der Rednß urnha 95 n 9Man verlange ausführliche Prospekte! Madchenſchule, rege r R wer

lehrerin: Fräulein Marg. Seiß, ünſDeutsche Levante Linie Reisebureau der Hamburg- Amerika Linie Kurfürſtenſtraße 80. S
Levantehaus (Doventfleth 19). vormals Carl Srangen's Reise Bureau T r werden auf dem verſch

h r W ß an urnboden, ſowie in den Zigarren-Haben Sie ſchon [2345 Hamburg 8 8, Unter den Linden BERLIN W. Unter den Linden 8. geſchäften der Herren Rat Hier St
16 Ah Wolle (Pfund 2,75) Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff Stat J par«probiert bei 1945 richter, Gütchenſtraße 15, entgegenF. sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. m 222552 genommen. t Wd dien e v. d e 5 9 o 9 t Mäd zweifS Geſellſchaft Infolge bedeutender Betriebserweiterung reich- Königſtädtiſche höhere Priva chenſchule ſolche

Gcrliniſche Lebens-Perſicherungs-Geſellſchaft, naltigste Auswahl in d Knaben V nangAlte Berliniſche“. Begründet 1936 77 und KuabenVorſchule4 Dividende pro 1906: 27 der Jahresprämie der Tab un Halle, vinrenſtraſſe s u T rwanderſtraſee e
e A. bei Divid.Modus J. i der insgeſamt. gez. Jahres aller modernen Stilarten u mässigen Preisen. Vorſteherin: Luise Staabs. [1152 über

J und 1 der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-Prämien bei S M J dabeie e Aarmoniums 7 Kinderg ärtnerinnen-Seminar. eh S Nach Divid.-Modus II werden 1906 als Divi e ſicht vt e 2 1 lh dende bis zu 55 der Jahresprämie vergütet. S Ausbildung --1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause, königl
S

W Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.E. NRicſs, W itter, Zerechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu Helmstedtt.

Hof Pianoforte Pabrik Beginn des Sommerhalbjahrs 24. April. Aufnahme in
allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--1I 1jähr. Kurſus

e Die Geſellſchaft übernimmt LebensVerſicherungen (Zahlung
l voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren,
bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)
e und Leibrenten Verſicherungen. Auskünfte und Proſpekte
I koſtenlos durch die Direktion in Berlin S. Markgrafenſtr.
M 11-12, durch die Agenturen und die GeneralAgeutur

in Halle, Poſtſtraße 12 in Grfurt, 2öberflur 16r D. Syreanns einige Dieu Land wirtſchaftliche Sdute

l 3 Sprachen) Kl. 3—— e halbjähr. Kurſ. jangs6. H. Pischer. W. P. Friese. nan en alen Awaan Ofen i. h el
n S Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions- S2 bezug finden jederzeit Verwendung t i III 0 6 Su, 68 allr an Pädagogium Allstedt (S.-W.)

e 9 nimmt Ostern wiederum Scbüler, namentl. auch schwachbefähigte undTor Anfertigung von ſtrenger Aufsicht bedürfende, 2. Vorb. f. d. Binj.- Freiw. Prüfg. u. à

e ob. Klassen höh. Schulen auf. Näh. d. Kuratorium u. Sohulleitg. Pens, imn r3 h F Men 9 Wein- und Hause d. Dir. Indiv, Pflege u. Erz. u. A. Pache, Direktor, Pf. a. D.
Haus -HypotheKen, wrigelarrJ Kanpitalien auf Haus-Hypotheken 22 pelse arten I 71
n j bis 60 der Taxe längere Jabre unkündbar stehen jederzeit i 1n zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [1606 ewpfioblt sich die a tets e e

n à igiasieriB. Baer. Bankgeschäft, I Buohäruokerei der Hallesehen Zeitung

J m Otto Thiele 1.80, 1.90, 2.00 pro i Kilo. JI d e Halle a. S., Leipzigerstr. 87, Eing. Gr. Brauhausstr. 30.I Ubordhäuſer Parkett- Fabrik
S S Vnudertroffen an Aroma, Reinheit undck Kraft. 7 VHugust Beatus, Nordhauſen a Harz
empfiehlt ſeine gut gepflegten, abſolut trockenen und unverwüſtlichen

s Stabfussböclen An NurinOriginal-—ackung Din Eiche und Rotbuche, auf Blindboden oder nach dem neuen Ver- 2fahren mit Feder und Nute (D. R. P. 156 006) in Aſphalt verlegt, S der Firma A. Zuntz sel. Wwe, Kgl., ete., Hof.
ſowie Tafel ParkKetten in reicher Muſterwahl und eleganter Käuſlich in den besseren Geschäſten derAusführung, fertig verlegt und gewachſt. Lebensmittelbranche. [195Micnof fiefloſf-

Sefoxblane
Eichene und rotbuchene profilierte Treppenstuſen nach Maß.

Vertreter für Halle und Umgegend

Gonrad Röhrhorn, Halle a. 83
1Moritzzwinger 13. 691s Geräumiger Laden m. Nebenraum

Ekgrult ich Leipziger u. Poſtſtr. Ecke e
Preis 1350 Mk. p. a. Näh. Gebr. C. R. Spferling.

Vortraulſche Ausrünſte
Einzelnnterricht aber Vermögens Fanien- an

ön Frivat-Verhtitnisse auf alle Plit-AxCA. Facdheta0, So sortg ne der Welt erteilen sehr gewissenbalt
r P A. 160, 180, 200 u. 240 p. Pfd. Packet 40, und landwirtſchaſtl. Buchführung, j eist das feinste Fabrikat der Peyzeit. ist das feinste Fabrikat Korreſpondenz, Steno un Beyrich Greve

ler Neuzeit

o SöfE, HAliE S. DA/i0 HAuE S. Mgaſchinenſchreiben. [1610 Halle a. S.ſ fall So 7 fRDano Söſht, Hauit Franz Wenhmaer, Poſtſtraße 1. intornatäinaſer nannt

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 79 der Halleſchen Zeitung 17. Febrnar 19062

Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

17. Februar.
Am 17. Februar ſtarb zu Brugg im Aargau der Pädagoge

peſtalozzi. Sein Grabdenkmal am Schulhauſe des Dorfes Birr
bei Brugg charakteriſiert den Menſchenfreund vortrefflich: „Hier ruhet
Heinrich Peſtalozzi, geboren in Zürich am 12. Jänner 1746, geſtorben

Brugg am 17. Hornung 1827, Retter der Armen auf Neuhof,
Frediger des Volks in „Lienhard und Gertrud“, zu Stanz Vater der
Waiſen, zu Burgdorf und Münchenbuchſee Gründer der neuen Volks
ſchule, in Jferten Erzieher der Menſchheit Menſch, Chriſt, Bürger
Alles für andere, für ſich nichts! Segen ſeinem Namen.“

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 16. Februar.

Halleſcher Bürgerverein.
Am letzten Mittwoch tagte der Ausſchuß des Halleſchen Bürger

vereins im „Schultheiß“Reſtaurant, Poſtſtraße. Er beſchäftigte
ſich zunächſt mit dem weiteren inneren Ausbau des Vereins. Nach
eingehender Erörterung gelangte man zu dem Entſchluſſe, von der
Errichtung beſonderer Bezirksgruppen grund
ſäſlich abzuſehen, um die ſtraffe Zentraliſation des Vereins
in jeder Weiſe aufrecht zu erhalten. Um aber eine Stelle dafür
zu haben, Wünſche, Mißſtände und Beſchwerden örtlicher Art zur
Weiterverfolgung vorzuprüfen, wurden für die einzelnen Stadtteile
Obmänner eingeſetzt, denen eine Anzahl Vertrauensmänner zur
Seite ſteht. Die Stadt wurde in dieſer Weiſe in ſechs Bezirke
eingeteilt. Ein ſiebenter Bezirk umfaßt Giebichenſtein und die Vor
orte. Für dieſen wurden beſondere Maßnahmen in Ausſicht ge
nommen, da es gerade hier unbedingt notwendig erſchien, für alle
nationalgeſinnten Bürger gegenüber der weitausgebreiteten Sozial
demokratie eine Sammelſtelle zu bilden.

Für die nächſte Monatsverſammlung im März wurde ein Vor
trag in Ausſicht geſtellt über die Beſte uerung des Grund
und Bodens undder Gebäude nachdem gemeinen
Werte und die Wertzuwachsſteuer. Man war der
Meinung, daß durch dieſe Art der Beſteuerung der kleine Haus-
beſitzer ganz weſentlich entlaſtet werden könnte, und daß durch die
Wertzuwachsſteuer, welche faſt ausſchließlich die Bodenſpekulation
treffen würde, z. B. die erforderlichen Mittel für die Aufbeſſerung
der ſtädtiſchen Arbeiter, der Lehrer und Beamten in gerechter und
zweckmäßiger Weiſe beſchafft werden könnten.
Es kamen dann die Vorgänge in der letzten Stadtverordneten
ſitzung zur Sprache, worüber Herr Stadtverordneter Dietzel auf
Wunſch der Verſammlung nähere Auskunft gab. Man be
dauerte, daß ſeitens des Herrn Vorſtehers des
Stadtverordnetenkollegiums nicht rechtzeitig
eingegriffen worden ſei. Hierdurch, ſo führte einer der
Redner aus, hätte der ganze Vorgang vermieden
werden können.

Aus der Verſammlung heraus wurde es als beſonders
wünſchenswert bezeichnet, daß ſeitens der Stadt eine öffent-
liche Rechtsauskunftsſtelle, ähnlich wie ſie bereits in
verſchiedenen anderen Städten beſtehen, geſchaffen würde.

Schließlich wurde angeregt, dahin zu wirken, daß ſeitens der
Stadt Halle auf dem Unterbau der Mittelſchule eine Prä
parandenanſtalt und womöglich auch ein Lehrer-
ſeminar eingerichtet werden möchte. Eine Stadt wie Halle,
die ſich mit Stolz eine Stadt der Schulen nenne, müſſe un
zweifelhaft einem ſolchen Bedürfniſſe Rechnung tragen. Eine
ſolche Schule würde bei dem tatſächlich vorhandenen großen Lehrer
mangel einen lebhaften Zuſpruch haben. Zur Zeit ſeien gerade die
minderbemittelten Bürger entweder gar nicht oder nur unter er-
ſchwerenden Umſtänden in der Lage, ihre Söhne der Lehrerlauf-
bahn zuzuführen. Wie man für techniſche, für Handwerkerſchulen
ſorge, müſſe man auch nach dieſer Richtung hin eine Pflicht gegen
über einem großen Teile der Bürgerſchaft erfüllen. Es käme
dabei noch in Betracht, daß bei der ganzen Lage der Verhältniſſe be
züglich der Ergänzung des Lehrerſtandes die wohlbegründete Aus-
ſicht vorhanden ſei, daß das zu errichtende Schulinſtitut bald ein
königliches werden würde.

Zu dem bedauerlichen Vorkommnis in der letzten Stadtverordneten
ſitzung

wird uns von geſchätzter Seite folgende Meinungsäußerung, die ganz
mit unſerer Anſicht übereinſtimmt, übermittelt:J„JZS

Dem aufmerkſamen Beobachter auf der Tribüne erſcheint unſer
Stadtparlament manchmal in recht eigentümlichem Lichte. Man ſieht
einzelne bürgerliche Stadtverordnete den Sitzen der Sozialdemokraten
mit ſüßlichlächelndem Geſichte zueilen, um ſich dort in der zuvor-
kommendſten und freundſchaftlichſten Weiſe zu unterhalten oder um ein
Prischen auszutauſchen. Die ſozialdemokratiſche Naſe ſcheint dieſes
bürgerliche Prischen auch ganz gut zu vertragen. Herr Oſterburg
ſtattete in der letzten Stadtverordnetenſitzung für dieſes freundſchaftliche
Entgegenkommen den Dank ab, indem er ſich in der rückſichtsloſeſten
Weiſe über die Gefühle der bürgerlichen Parteien hinwegſetzte und einen
Ehrenbürger der Stadt, über den ſich an demſelben Tage die Gruft
geſchloſſen hatte, in unqualifizierbarer Weiſe herabzuſetzen verſuchte.

Auffallend war, daß dem Verſtorbenen nicht am Beginn der
Sitzung, wie ſonſt doch üblich, ſeitens des Stadtverordnetenvorſtehers
ein ehrender Nachruf gewidmet wurde auffallend war weiter, daß
Herr Oſterburg ohne Unterbrechung ſeitens des Vorſtehers ſeine Redereien
zu Ende führen durfte auffallend war ſchließlich, daß der Vorſteher
den verſpäteten Nachruf für den Verſtorbenen benutzte, um Herrn
Oſterburg zu erwidern. Ob mit dieſer Form die Pflicht des Ehren
gedenkens für den einſtigen Stadtverordneten und Ehrenbürger der Stadt
Halle erfüllt war, erſchien zum mindeſten recht zweifelhaft. Jedenfalls
mußte es auf den Zuhörer einen recht eigentümlichen Eindruck machen.

Nach einer hieſigen Zeitung will zwar der Vorſteher Herr
Geheimrat Prof. Dr. Dittenberger, Herrn Oſterburg einen Ordnungsruf
erteilt haben. Davon hat man aber auf der Tribüne nichts bemerkt.
Auch Herr Oſterburg wird nichts davon wiſſen. (Kein einziger Bericht
erſtatter für die hieſigen Blätter hat etwas von dieſem Ruf gehört. Es
war alſo ein Ordnungs ruf, von dem weder das Kollegium, noch die
Vertreter der Preſſe, noch die Zuhörer auf der Tribüne auch nur das
Geringſte bemerkt haben. Die Red.)

Herr Oſterburg durfte alſo ungeſtraft ſeine nicht zur Sache gehörende
Schmährede zu Ende führen!

Werden die Stadtverordneten mit
Geſchäftsführung einverſtanden ſein?

dieſer
N. N.

Die Finanzkommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung eine
Anzahl Kapitel des Haushaltsplanes, ſowie den Haushaltsplan des
Schlacht und Viehhofes.

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts
bezirkes im vierten Quartal 1905. A. Steinſalz: Geſamtförderung
106 394 t 589 kg, Abſatz 57235 t 376 kg, zur Bereitung anderer
Produkte verwendet 17 648 t 356 kg mittlere Belegſchaft 450.
B. Kaliſalz: Geſamtförderung 545 781 t 783 kg, Abſatz 288 234 t
258 Kkg, zur Bereitung anderer Produkte verwendet 242 385 t 522 kg
mittlere Belegſchaft 6746. C. Siedeſalz a) Speiſeſalz Geſamt-
förderung 33 992 t 226 kg, Abſatz 27350 t 202 kg, zu anderen
Produkten verwendet 1799 t 912 kg; mittlere Belegſchaft 620.
b) Vieh und Gewerbeſalz Geſamtförderung 2118 t 877 Kkg, Abſatz
1923 t 712 kg.

Jubiläum des Frauenmiſſionsvereins. Jn dieſem Jahre
feiert der Frauenmiſſionsverein der Domgemeinde
das 25jährige Gedächtnis ſeiner Stiftung. Am 18. d. Mts. abends
6 Uhr findet ein Feſtgottesdienſt im Dome und am 21. d. Mts.
abends 8 Uhr ein Familienabend im „Kronprinz“ (Evangeliſches
Vereinshaus) ſtatt, in dem Miſſionar Lang aus Südafrika einen Vortrag
halten wird. Alle Mitglieder und Freunde des Vereins und alle
Freunde der Miſſionsſache aus alter und neuer Zeit werden zu dieſer
Feier herzlich eingeladen.

Evangeliſcher Bund. Wir weiſen noch beſonders hin auf den
Familienabend, zu dem der Vorſtand des Zweigvereins
Halle Nord ſeine Mitglieder und ſonſtigen Freunde der evangeliſchen
Bundesſache einladet. Er ſoll am Todestage Luthers, alſo am nächſten
Sonntag in Bad Wittekind um 8 Uhr abends ſtattfinden. Den
muſikaliſchen Teil der Feier hat in dankenswerter Freundlichkeit der
Cellovirtuoſe Herr Schwendler übernommen, den Hauptvortrag
Herr Generalſekretär P. Hüttenrauch. Auch eine paſſende Auf-
führung, Bewährung proteſtantiſcher Glaubenstreue darſtellend, wird
zur Bereicherung des Programmes beitragen. Alle Mitglieder des
Evangeliſchen Bundes in Halle a. S. werden zu dieſer Feier herzlich
eingeladen und gebeten, Freunde der Sache zum Beſuche anzuregen.
Der Eintritt iſt natürlich frei, Programme ſind unentgeltlich zu haben.
Allen Jntereſſenten wird an dem Abend Gelegenheit zum Erwerb der
Bundesliteratur geboten werden.

Verſammlung der Jungfrauenvereine. Jn Verbindung mit
der vom 19. bis 21. d. M. tagenden Miſſions konferenz wird
am Sonntag, den 18. d. M., abends 8 Uhr (pünktlich) im Saale der

Bälle ind Gesellschaften
bieten unsere reichhaltigen Läger eine unübertroffene Auswahl aparter Neuheiten in jeder Geschmacksrichtung.

alten Volksſchule an der Neuen Promenade eine Verſammlung ſämt
licher Jungfrauenvereine der Stadt abgehalten. Ein Chor aus den-
ſelben wird verbindende Geſänge vortragen. Anſprachen zu halten
haben die Herren Miſſionsinſpektor P. Apenfeld- Berlin und
Miſſionsdirektor D. Buch ner-Bertelsdorf zugeſagt. Gäſte ſind
willkommen.

Der Halliſche Kolonialverein veranſtaltet am Donnerstag,
den 22. Februar, abends 84 Uhr pünktlich beginnend, im oberen
Saale des „Reichshofes“ (Eingang Kaulenberg) einen Vortrags-
abend (mit Damen), auf dem der Königl. Oberſtleutnant z. D. und
Bezirkskommandeur Herr Richelmann den Vortrag halten wird
über: Erinnerungen an Deutſchlands größten
Afrikahelden Dr. von Wißmann und ſeine Taten.“
Der Vortragende gehörte mehrere Jahre als Offizier der Marine-
Infanterie und vom 1. März 1889 ab der Wißmanntruppe an, in der
er ſich an der Niederwerfung des Araber-Aufſtandes 1889 und 1890
beteiligte und meiſt in Wißmanns Nähe an den Kämpfen teilnahm.
Noch während derſelben übernahm er die Stationen Bayamoyo und
Tanga, deren damaliger Ausbau zum größten Teil ſein Werk iſt.
Wißmanns Anſchauungen ſich anpaſſend, gelang es ihm, für die ver-
ſchiedenen Bevölkerungselemente volles Verſtändnis zu gewinnen, mit
denſelben auf gutem Fuße zu ſtehen und dabei gleichzeitig den aus
geſprochenen Herrenſtandpunkt des Europäertums zur Geltung zu
bringen. Ende 1900, nach Abſchluß der Kämpfe gegen die Araber,
ſchied er aus der Wißmanntruppe, kehrte nach Europa zurück, um
wieder in die Armee einzutreten, der er noch jetzt als Bezirks
kommandeur angehört. Er zählt zu dem kleinen Kreiſe von Wißmanns
Vertrauten und genoß auch die Freundſchaft von Emin Paſcha, als
dieſer mit Stanley aus der Aequatorialprovinz zurückgekehrt war und

ſich mehrere Monate in Bayamoyo aufhielt. Nach der Sitzung findet
eine geſellige Vereinigung ſtatt entweder im Reſtaurant des „Reichs-
hofes“ oder im Kolonialheim daſelbſt.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Telegramme aus Harz-
burg melden plötzlichen Wetterumſchlag; es herrſcht dort voll
ſtändiges Tauwetter, ſodaß an Schlittenbahn von Harzburg ſelbſt
aus am nächſten Sonntag leider nicht mehr zu denken iſt. Man
mußte den geplanten Ausflug deshalb auf Sonntag, den 25. Februar
verlegen,

Jm Haus und Grundbeſitzerverein hielt Herr Rechtsanwalt
Herzfeld einen höchſt intereſſanten Vortrag über das Thema „Das
Nachbar und Fenſterrecht nach dem preußiſchen Landrechte und dem
Bürgerlichen Geſetzbuche.“ Der von gründlicher Sachkenntnis der
Materie zeugende Vortrag fand wohlverdienten Beifall. Jm weiteren
Verlaufe des Abends ſprach der Syndikus der Handelskammer, Herr
Dr. Pfahl, über die Wirkung der geplanten Quittungsſteuer
für den Haus und Grundbeſitzer. Er zeigte an der Hand von
Beiſpielen, daß die Wirkung der Steuer im Gegenſatze ſtehe zu ihrer
Begründung, in welcher es heiße, daß Jmmobilien ſchon ſchwer belaſtet
ſeien. Den ſchuldenfreien Hausbeſitzer, der ſein Haus ſelbſt bewohne,
trifft die Steuer nicht, wohl aber denjenigen, deſſen Grundſtück mit
Hypotheken belaſtet iſt. Je mehr Hypothekenzinſen er zu zahlen hat,
deſto mehr Quittungsſteuer hat er zu entrichten. Hat er außerdem
viele kleine Mieter, die monatlich den Mietszins zahlen, ſo hat er
für jeden Mieter jährlich zwölf Mal die Quittungsſteuer zu zahlen
abgeſehen von den kleinen Rechnungen für Reparaturen, die wieder
Quittungsſteuer erfordern. Eine Abwälzung dieſer Steuer auf die
Mieter ſei nicht gut durchzuführen. Es wurde ſodann die Faſſung
einer Reſolution für den Reichstag beſchloſſen, die für die
Ablehnung der Quittungsſteuer plädiert. (Die Quittungsſteuer iſt
bereits inzwiſchen, wie wir in Nr. 78 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt
haben, ſeitens der Steuerkommiſſion abgelehnt worden. D. R.)

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten. Die
hieſige Vereinigung für Penſionsverſicherung der Privatbeamten auf
ſtaatlicher Grundlage hielt im Sergelſchen Lokale, Mittelſtraße, ihre
ordentliche Jahreshauptverſammlung ab. Dem Jahresbericht iſt u. a. zu
entnehmen, daß der Vereinigung z. Zt. 274 Einzelmitglieder, ſechs
Korporationen (Berufsverbände) und ſechs Prinzipale angehören. Die
Mitgliederzahl iſt gegen das Vorjahr etwas zurückgegangen. Jn Er-
füllung des Vereinszweckes wurden zwei öffentliche Verſammlungen
abgehalten, am 21. März mit Herrn Dr. Potthof-vBerlin, Reichstags-
abgeordneter, und am 21. November mit Herrn Redakteur Kamecke
Quedlinburg als Redner. Beide Verſammlungen erfreuten ſich eines
guten Beſuches und haben die Vorträge allſeitigen Anklang gefunden.
Die Kaſſe ſchließt mit einem Barbeſtande von 94 Mk. ab. Die Ent-
laſtung des Schatzmeiſters, Herrn Prokuriſt Rich. Bühmann, ſowie
des Geſamtvorſtandes erfolgte ſeitens der Verſammlung mit Dank an
den Vorſtand. Herr Göhre referierte ſodann über den derzeitigen Stand
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der Bewegung und gab bekannt, daß die von dem Reichsamte des
Jnnern in Ausſicht geſtellte Denkſchrift über den Privatbeamtenſtand
vorausſichtlich im Frühjahr erſcheinen werde. Den Vorſtand bilden
zehn Herren und ergab die Vorſtandswahl die Wiederwahl der bis-
herigen Mitglieder, nämlich der Herren Regiſtrator Ernſt Göhre,
Berlinerſtraße Nr. 10, als erſten Vorſitzenden, Kaufmann Wilhelm
Schrader als zweiten Vorſitzenden, Sekretär Emil Butt als Schrift
führer und Prokuriſt Rich. Bühmann als Schatzmeiſter. Als Stell
vertreter bezw. Beiſitzer fungieren die Herren Buchhändler Bernhard
Rößler, Werkmeiſter F. Schwinge, Architekt K. Taube, Sekretär
Bernh. Bauer Bahnmeiſter Klengel und Kaufmann Ad. Kirſten.
Zum ges und Beitrittserklärungen ſind an die Schriftleitung, Herrn

ekretär Emil Butt, Körnerſtraße 33 I, zu richten.
Die Pfälzer Kolonie- Schützengeſellſchaft ladet ihre Mitglieder

und Freunde zu dem aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
ſtattfindenden Feſtſchießen am 27. und 28. d. M. auf ihrem Schieß-
ſtande „Pfälzer Schützenbof“ ein.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft beſprach in ihrer am
Mittwoch abend auf dem „Pflug“ abgehaltenen Verſammlung das aus
Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares am Sonntag, den 25. d. M.
auf dem Schießſtande an der Heide ſtattfindende Preisſchießen, das gut
beſucht zu werden verſpricht. Dann wurden die Bedingungen für die
Meiſterſchaften feſtgelegt und die größeren Schießen für 1906 feſtgeſetzt.

Walhallatheater. Mit dem heutigen Tage beginnt wiederum
ein neues, nur erſtklaſſige Attraktionen enthaltendes Programm. Vor
allem ſind die Lebenden und ſprechenden Photo-
graphien“, vorgeführt durch Meßters Biophon, zu nennen. Dieſe
Vorführungen erregten während ihres vorjährigen Engagements geradezu
Senſation auch die von heute ab vorgeführten neueſten Aufnahmen,
darunter ſolche von Otto Reutter, Saharet 2c., werden infolge ihrer
durch die vollkommene Uebereinſtimmung von Wort und Bild herbei-
geführten Naturwahrheit wiederum Aufſehen hervorrufen. Weiter heben
wir Les Aribos hervor, deren phänomenale Leiſtungen auf dem Gebiete
der Akrobatik überall das Tagesſpräch bildeten.

Liederabend. Die Kgl. Bayr. und Großherz. Meckl. Kammer-
ſcängerin Fräulein Helene Staegemann, welche bereits in ver
ſchiedenen Städten Deutſchlands unter ſtürmiſchem Beifall Volkslieder-
abende vor ausverkauften Häuſern veranſtaltet hat, beabſichtigt auch in
unſerer Stadt einen Liederabend mit Volksliedern zu geben.
Derſelbe ſindet Montag, den 26. Februar im Saale der Berggeſellſchaft
ſtatt und wird ſich gewiß eines regen Beſuchs zu erfreuen haben.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Auszeichnung. An der Weltausſtellung in St. Louis im
Jahre 1904 beteiligte ſich auf Wunſch des Miniſteriums auch die
höhere Mädchenſchule in den Franckeſchen Stiftungen,
indem ſie Arbeiten der Schülerinnen einſandte, aus denen man den
Stufengang und die Erfolge des Zeichenunterrichts, der von Fräulein
Scheibe geleitet wird, klar erkennen konnte. Der Schule wurde für
hervorragende Leiſtungen im Zeichnen die goldene
Medaille zuerkannt, und einen Teil der Arbeiten kaufte eine Schule
in Amerika an. Jn dieſen Tagen iſt nun auch vom Reichskommiſſar
für die Weltausſtellung in St. Louis 1904, Dr. Lewald, Geh.
Oberregierungsrat in Berlin, folgendes Schreiben eingetroffen „Es
gereicht mir zur Freude, das Jhnen für hervorragende Leiſtungen auf
der Weltausſtellung in St. Louis 1904 verliehene Diplom beifolgend
mit meinem Glückwunſch zu überſenden, indem ich zugleich den Anlaß
benutze, Jhnen für die eindrucksvolle Beteiligung an der Ausſtellung
den verbindlichſten Dank auszuſprechen.“

Eine Landésmännin von uns Hallenſern, die Johanniter-
Schweſter Minna Kaehler, Tochter unſeres allverehrten Profeſſors
D. Martin Kaehler, folgt demnächſt, wie die „Bl. a. d. Diakoniſſenh.
zu Halle a. S.“ ſchreiben, dem an ſie ergangenen Ruf als Oberin an
das Darmſtädter Diakoniſſenhaus. Schweſter Minna Kaehler hat, nach-
dem ſie ihren Johanniter- Kurſus in Dresden durchgemacht, ſich in
allerlei Schweſternarbeit, ſonderlich auch hier in Halle umgeſehen, ernſt
geübt, treu bewährt. Unſere beſten Segenswünſche geleiten ſie in ihr
neues Amt.

Zwangesverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das hierſelbſt Roſenſtraße 7 belegene,
auf den Namen des Zimmermanns Franz Püſchel hier eingetragene
Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1725 Mk. verſteigert.
Erſteher iſt der Magiſtratsſekretär Wilhelm Grundmann und deſſen
Ehefrau Wilhelmine geb. Backhaus hier mit 38 220 Mk. Der Zuſchlag
iſt erteilt worden.

Verpachtung. Das der hieſigen Stadtgemeinde zuſtehende
Recht zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf den
hieſigen Wochen, Kram- und Viehmärkten iſt im Wege des
öffentlichen Angebots auf die drei Jahre vom 1. Oktober 1906
bis 30. September 1909 anderweitig verpachtet worden. Hierzu
ſtand heute vormittag im Kommiſſionszimmer des Ratskeller
Gebäudes ein Termin an, zu dem ſich eine ganze Zahl von
Intereſſenten eingefunden hatte. Bisheriger Pächter war der
kürzlich verſtorbene Privatmann Gottlieb Franke hier. Jm heutigen
Termine gab das Beſtgebot ab Privatmann Theodor Franke in
Halle mit 28 500 Mk. jährlich. Bisher wurden gezahlt 27 500 Mk.

Sozialdemokratiſche Hetzarbeit unter den Photographen
gehilfen. Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben Jn den
photographiſchen Betrieben wurden heute Zettel verteilt, welche zu einer
Verſammlung der Photographengehilfen auffordern. Als Referent
wurde ein „Kollege“ Reinhardt aus Dresden angegeben es ſollte gewiß
heißen „Gen oſſe“. Gedruckt waren nämlich die Zettelchen in der
Halleſchen Genoſſenſchaftsdruckerei; man weiß alſo, mit wem man es
zu tun hat. Der junge „Genoſſe“ Reinhardt aus Dresden denkt ſicher,
das Hetzen muß doch etwas einbringen, darum ſtellt auch er ſich in den
Dienſt der „guten Sache“ und kommt auf eigene Koſten und nur um
ſeine, in ärgſter Knechtſchaft ſchmachtenden Kollegen aufzuklären, nebenbei
reſp. hauptſächlich aber um Mitglieder des „Deutſchen Photographen-
gehilfenVerbandes“ zu ſammeln Es iſt zu hoffen, daß die Gehilfen
nicht ſo dumm ſind, den „Genoſſen“ auf den Leim zu gehen.

Scheue Pferde. An der neuen Leipziger Chauſſee wurden
heute vormittag gegen 11 Uhr die Pferde eines Bierkutſchers der
Merſeburger Stadtbrauerei ſcheu und rannten die Straße entlang, bis
ſie ſchließlich an der Straße abbogen und durch den Straßengraben
gegen einen Zaun rannten, den ſie niederbrachen. Ein Pferd wurde
dabei verletzt. Der Kutſcher rettete ſich durch rechtzeitiges Abſpringen.

Umgefahren wurde geſtern abend um 6 Uhr in der
Hardenbergſtraße von dem Geſchirrführer Albert Küſtenbrück, Richard
Wagnerſtraße Nr. 53 wohnhaft, eine Straßenlaterne. Der Geſchirr-
führer ſoll ſich im angetrunkenen Zuſtande befunden haben.

Folgenſchwerer Streit. Geſtern abend 74 Uhr wurde der
Zugführer Franz Geitz, Schmiedſtr. 19, von dem Arbeiter Joſef
Czemski, Schloſſerſtr. 5, vor letzterem Grundſtücke infolge eines
vorangegangenen Wortwechſels mit einer brennenden Sparlampe derart
ins Geſicht geſchlagen, daß ihm das linke Auge herausgeſchlagen wurde,
während das rechte wahrſcheinlich noch durch eine Operation entfernt
werden muß. Der jugendliche Arbeiter Joſef Krezick, Schloſſerſtr. 6,
welcher von ſeiner Wohnung aus den Vorgang angeſehen hatte, eilte
herbei, warf den ſchwerverletzten Geitz auf das Straßerpflaſter
und ſchlug ihn in äußerſt roher Weiſe mit den Fäuſten noch in das
Geſicht. Beide Uebeltäter ſollen ſich vorher verabredet haben, den Geitz,
mit welchem ſie in Feindſchaft lebten, gemeinſchaftlich zu überfallen,
Geitz mußte mittels Krankenwagens der Augenklinik zugeführt werden
und iſt, wie die Augenärzte erklärten, vollſtändig ſeines Augenlichtes
beraubt. Die rohen Täter ſind eingeliefert worden und Anzeige vor
gelegt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend abend geht „Der Freiſchütz“ in Szene. Beamten
karten und Schülerkarten haben Giltigkeit. Am Sonntag
nachmittag 34 Uhr geht zu ermäßigten Preiſen Millöckers Operette
„Der Bettelſtudent“ in Szene abends 74 Uhr werden Tittels
Oper „Ceſare Borgia“, dieſer folgend die beiden Molièsre
Luſtſpiele „Tartüffe“ und „Der eingebildete Kranke
gegeben. Der Montag bringt die Première von Philippis Schau
ſpiele „Der Helfer“

Ans dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend geht die Senſationsnovität „Sherlock Holmes“,
Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs, bereits zum ſechſten Male in
einer Woche in Szene. Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen
ſtatt, und zwar wird am Nachmittag 4 Uhr als Extravorſtellung bei
den Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. zum erſten Male in dieſer
Saiſon ein Werk Sudermanns, nämlich die vieraktige Komödie „Die
Schmetterlingsſchlacht“ gegeben, während am Abend mit
neuer Ausſſattung in Koſtümen und Dekorationen die Erſtaufführung
von Oskar Blumenthals Luſtſpiel „Der Schwur der Treue“
ſtattfindet. Dieſes Luſtſpiel iſt am Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin
bereits über 50 mal zur Aufführung gelangt. Herr Albert
Bogenhard, der Verfaſſer der deutſchen Bearbeitung von
„Sherlock Holmes“, hat Herrn Direktor Mauthner brieflich
ſeinen Dank für die erfolgreiche Aufführung von „Sherlock Holmes“
ausgeſprochen, den er auch allen Mitwirkenden zu übermitteln bat.

Marcell Salzers Luſtiger Abend. Wer kennt nicht Marcell
Salzer Jn Be lin, in allen Großſtädten des deutſchen Reiches, bei
uns genießt Salzer eine ſeltene Popularität. Seine Vortragsabende
im Berliner Beethovenſaal, im Künſtlerhaus e. 2c. bilden das Stell
dichein der künſtleriſchen und geſellſchaftlichen Elite der Reichshauptſtadt.
Er iſt der unerreichte Meiſter Jnterpret zeitgenöſſiſcher, ſpeziell fein
humoriſtiſcher Dichtungen. Seine Abende ſind bei aller Vornehmheit
luſtig, wirklich luſtig. Der hieſige Vortragsabend findet bekanntlich
am 21. Februar im Logenſaal, Albrechtſtraße, ſtatt. Kartenvorverkauf
bei Heinrich Hothan.

Verein der Steuer und Wirtſchaftsreformer.
(Schluß.)

Berlin, 14. Februar.
Der letzte Punkt der Verſammlung war ein Referat des

Reichstagsabgeordneten Dr. Arendt (freik.) über „Die deutſche
Reichsbank ſeit der Novelle zum Reichsbankgeſetz vom 7. Juni
1899.“ Er unterbreitete der Verſammlung eine Reſolution, die
beſagt:

„Die Generalverſammlung hält an den früher gefaßten Be
ſchlüſſen feſt, die dahin gehen, daß bei der durch das Bantgeſetz
vom 14. März 1875 vorgeſehenen zehnjährigen Erneuerung der
Privilegien der Notenbanken nach folgenden Grundſätzen ver
fahren wird: 1. Jm Jntereſſe der Vereinheitlichung des deutſchen
Notenbankweſens und im Jntereſſe der Steuerzahler macht der
Bundesrat von der ihm geſetzlich zuſtehenden Befugnis Gebrauch,
zum 1. Januar 1911 den Privatnotenbanken das Recht der
Notenausgabe aufzukündigen. 2. Jm Jntereſſe der Steuerzahler
und behufs Ausbildung der Reichsbank als Mittelpunkt für eine
den wirtſchaftlichen und ſozialen Bedürfniſſen aller Bevölkerungs-
klaſſen entſprechende Kreditorganiſation hat der Bundesrat das ihm
geſetzlich zuſtehende Recht auszuüben, die Anteile der Reichsbank
am 1. Januar 1911 zum Nennwerte' unter Teilung des Reſerve
fonds von 64 Millionen Mark zu erwerben, ſo daß die Reichsbank
künftig für Rechnung des Reiches betrieben wird. 3. Bei den hier-
durch erforderlich werdenden Abänderungen des Bankgeſetzes von
1875 iſt entſprechend der ſeit 1875 hervorgetretenen Bedeutung des
Giro und Depoſitenverkehrs eine geſetzliche Regelung der Deckung
der Depoſiten der Reichsbank und aller Banken herbeizuführen.
Jm Beſitze des Reichs kann die Reichsbank ihren Kredit dem
deutſchen Handel und den deutſchen Gewerben zu weit niedrigerem
Zinsfuß zur Verfügung ſtellen, als es gegenwärtig geſchieht.“

Weiter forderte der Redner einen niedrigen und gleichmäßigen
Zinsfuß im Diskont- und Lombardverkehr, ſowie die Beſchaffung
eines ausgiebigen, auch für kritiſche Zeiten ausreichenden Metall
ſchatzes.

Nach einer Diskuſſion wurde die Reſolution Arendt
angenommen und die Verſammlung hierauf vom Grafen
Mirbach geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Die Referendare Ernſt Böttger in Jena, Dr. ſur. Hermann

Schmidt in Weimar und Erich Sommer in Eiſenach ſind nach
beſtandener zweiter juriſtiſcher Staatsprüfung zu Gerichtsaſſeſſoren

(Großherzogtum Sachſen) ernannt worden.

Sport und Jagd.
Z. Falkenberg, 16. Febr. (Bei der Jagdverpachtung) in

Pröſen gab ein Herr Hohlfeld aus Dresden mit 1415 Mk. das Höchſt
gebot ab. Die bisherige Pachtſumme betrug 1450 Mk.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 16. Februar.

Wetterbericht vom 16. Februar, morgens 5 Uhr.
Der niedrigſte Druck befindet ſich noch im Nordweſten unſeres
Erdteils, der höchſte dagegen im Oſten mehrere Teilbildungen
am Niederdruckgebiet ſcheinen ſich aufzulöſen. Das Wetter
wurde geſtern ſtreckenweiſe heiter und faſt frühlingsmäßig, die
Nachmittagstemperaturen ſtiegen bis auf 7 und 80 E.,
ſpäter trat wieder meiſt Trüdung ein und heute früh liegt die
Temperatur wieder meiſt in der Nähe des Gefrierpunktes.
Das Barometer in Magdeburg hatte geſtern früh noch einen
Stand von 3 mm unter normal, iſt indeſſen weiter um 48/, mm
bis zur Nacht geſtiegen; ſeit dieſer Zeit iſt Stillſtand eingetreten.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Februar: Zeitweiſe
aufheiterndes, vorwiegend nebliges oder trübes, meiſt trockenes
Wetter mit Nachtfroſt; bei Tage milde.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Februar: Abwechſelnd
heiteres und woilkiges, ſtellenweiſe nebliges, ſonſt trockenes
Wetter mit Nachtfroſt bei Tage milde.

Hamburg, 16. Februar, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 775 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 737 mm)
nördlich über Schottland ein Ausläufer zieht ſich nach Südfrankreich.
Jn Deutſchland iſt das Wetter meiſt heiter oder neblig, ruhig und
etwas kälter; vereinzelt ſind geringe Niederſchläge gefallen. Jm
Oſten Fortdauer des bisherigen Wetters, im Weſten Erwärmung und
ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Lotzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 16. Febr. Der Steuerkommiſſion des Reichs
tages hat der Abg. Dr. Am Zehnhoff (Ztr.) einen vollſtändig
neuen Entwurf des Reichserbſchaftsgeſetzes mit
einer umfangreichen Begründung vorgelegt. Er beruht auf
wei Prinzipien, nämlich, daß eine Erbſchaftsſteuer von der

aſſe, die der einzelne erbt, und außerdem eine ſogenannte
Nachlaßſteuer von der Geſamtmaſſe erhoben werden ſoll.

Berlin, 16. Febr. Stadtrat Dr. Benno JafféCharlotten
burg hat r anläßlich der Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit
100000 Mk. zu einer Stiftung für verſchämte Arme der
Stadt Charlottenburg dem dortigen Magiſtrat überwieſen.
Weitere 12000 Mk. ſind geſtern dem Magiſtrat von einem
anderen Caarlottenburger Bürger zur Verfügung geſtellt worden.

Berlin, 16. Febr. Der Redakteur der „Tremonia“ in Dortmund
Dr. Hoffmann wurde, wie der „Vorw.“ berichtet, wegen der in ſeinem
Blatte aufgeſtellten Behauptung, die Dortmunder „Arbeiterzeitung“
habe ſich für Streikgelder eine neue Rotationsmaſchine angeſchafft, zu
100 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Das Gericht war der Anſicht, daß der
Artikel der „Tremonia“ eine ſchwere Beleidigung des Herausgebers der
„Arbeiterzeitung“ Geriſch darſtelle, dagegen falle mildernd ins Gewicht,
daß es ſich um einen politiſchen Kampf handele.

Spandau, 16. Febr. Der Vißzefeldwebel Schirmeiſter vom
2. Bataillon des GardeGrenadierregiments Nr. 3 wurde vom
Kriegsgericht wegen Unregelmäßigkeiten, die er ſich als Menage-
Unteroffizier bei der Austeilung der Lebensmittel an die Mann-
ſchaften hatte zu Schulden kommen laſſen, zu einem Jahre und
ſieben Monaten Gefängnis, Degradation und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt.

Budapeſt, 16. Febr. Der Miniſterpräſident teilte dem
Präſidenten des Reichstages mit, daß durch ein Allerhöchſtes
Handſchreiben das Abgeordnetenhaus für Montag, den
19. cr. zu einer Sitzung einberufen wird.Budapeſt, 16. der Da es nunmehr beſtimmt iſt, daß

am Montag das ungariſche Abgeordnetenhaus auf
gelöſt werden ſoll, iſt die Stimmung in der Koalition eine
äußerſt erregte. Es werden Stimmen laut, ſich der Auflöſun
mit Gewalt zu widerſetzen. Der Präſident des Abgeordneten-
hauſes, Juſth, erklärte gegenüber einem Journaliſten, daß er
erſt dann an die Auflöſung des ungariſchen Reichstages
glaube, wenn das Hans von Truppen beſetzt und die
Abgeordneten durch Bajonette aus dem Sitzungsſaale vertrieben
würden.

Stockholm, 16. Febr. Zwiſchen Schweden und Norwegen
droht ein Konflikt, da ſchwediſche Renntiere infolge der Hungerg-
not Nahrung auf norwegiſchem Gebiete ſuchen. Jn der hieſigen
Preſſe herrſcht große Entrüſtung darüber, daß im norwegiſchen
Regierungsblatt vorgeſchlagen wurde, ſolche Renntiere zu
erſchießen.

Aus Rußland.
Petersburg, 16. Febr. Den Blättern zufolge hat

Durnowo den Gouverneuren befohlen die rückſtändigen
Semſtwoſteuern mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
zwangsweiſe beizutreiben. Die Rückſtinde betrugen ſchon
im Jahre 1902 zwanzig Millionen Rubel und ſind
gegenwärtig dermaßen angewachſen, daß den Semſtwos
finanzielle Zerrüttung droht. Der Berichterſtatter der
„Nowoje Wremja“ drahtet aus den Oſtſeeprovinzen, die einge-
tretene äußerliche Ruhe ſchließe die Möglichkeit eines aber
maligen Ausbruches des Auſſtandes nicht aus. Die Bevölkerung
liefere nur die ſchlechten Waffen aus und vergrabe die guten.
Jm vergangenen Sommer ſeien von den Agitatoren 40 000
Gewehre verteilt worden. „Ruſſkoje Slowo“ wird aus
Wladiwoſtok gedrahtet, die Stadt gleiche einem Vulkan, deſſen
Ausbruch jeden Augenblick erfolgen könne.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Straßenbahn. Der Geſchäftsbericht führt u. g.
aus: Auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre haben wir weſentlich
günſtigere Ergebniſſe zu verzeichnen wie im Vorjahre. Die
Fahrgeldeinnahmen ſind von 378209,31 A. auf
409 477,74 geſtiegen, es entſpricht dieſes einer Zunahme von
8,27 Demgegenüber konnten die Aus gaben erfreulicher-
Weiſe im Durchſchnitte faſt auf derſelben Höhe wie im Vorjahre
gehalten werden. Es betragen die Geſamt- Einnahmen 417 183,54
Mark. Dieſen Einnahmen ſtehen gegenüber Geſamt-Ausgaben
von 261 118,33 ſo daß ſich ein Ueberſchuß ergibt von
156 065,21 Hiervon iſt in Abzug zu bringen: Die plan-
mäßige Rückſtellung in das Bahnkörper-KonzeſſionsErwerb und
Anlage-Amortiſations-Konto mit 24 000 A, mithin verbleiben
132 065,21 A. Für dieſen Betrag ſchlagen wir folgende Ver
wendung vor: Rückſtellung in den Erneuerungsfonds 40 947,77
Ueberweiſung in den geſetzlichen Reſervefonds 4555,87
114 96 Tantieme an den Vorſtand 1218,75 4 Dividende von
1250 000 Aktienkapital 50 000 5 56 Gewinn Anteil an den
Aufſichtsrat 1767,14 216 96 Superdividende an die Aktionäre
31 250 Vortrag auf neue Rechnung 2325,68 A. Unſer
Wagenpark iſt unverändert geblieben, jedoch ſind, um dem zu-
nehmenden Verkehr Rechnung zu tragen, für das erſte Vierteljahr
1906 acht neue Anhängewagen, die ſowohl als Sommer wie
Winterwagen verwendet werden können, in Auftrag gegeben. Von
den alten Anhängewagen ſoll dieſelbe Anzahl dafür verkauft
werden. An Wagenkilometern wurden im Jahre 1905 zurüd-
gelegt 1 528 680,80 Kilometer (gegen 1 460 781,83 Kilometer im
Vorjahre). Die Geſamtzahl der beförderten Perſonen belief ſich
auf 4212 997 (gegen 3 847 236 im Vorjahre). Zur BHilanz
haben wir zu bemerken, daß auf dem „KontoKorrent-Konto“
unſere veſtliche Bauſchuld, welche am Ende des Jahres 1904 noch
80 000 A betrug, nebſt ſämtlichen Zinſen vollſtändig abbezahlt iſt
und daß ſeit 1. Oktober 1903 an Kapital und Zinſen 155 033,42
Mark, an Obligationen und Obligationszinſen 208 160 in
Summe 363 193,42 abgeſtoßen ſind.

Kaliſyndikat. Nach ſchwierigen Verhandlungen ſind
nunmehr, wie bereits in letzter Nummer gemeldet, mit den drei
außenſtehenden Werken Ronnenberg, Roßleben und Sollſtedt Ab-
machungen getroffen worden, welche den Fortbeſtand des Kali
ſyndikats als geſichert erſcheinen laſſen.
halten die drei Werke eine gleichmäßige Quote. Letztere
ergibt ſich aus dem arithmetiſchen Mittel zwiſchen den Quoten von
Salzdetfurth und Carlsfund. Die Quote wird danach liegen
zwiſchen Carlsfund als Untergrenze und Hohenfels als Ober-
grenze. Die „B. B.Z.“ bemerkt hierzu, daß die bisherigen Shn
dikatsquoten pro 1906 (mit Heldburg) für Salzdetfurth 30,26,
Carlsfund 27,09 und für Hohenfels 29,54 Tauſendſtel betragen.
Dieſe Quoten werden aber zunächſt wegen der Aufnahme der drei
neuen Werke eine Verkürzung erfahren, weil deren Shndikats
beteiligung den ſämtlichen 31 Syndikatswerken zu gleichen Teilen
durch Abgabe von der eigenen Quote auferlegt werden muß, um
danach das erwähnte arithmetiſche Mittel für dieſe neuen Werke
feſtzuſtellen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 1200000 Aktien der
Peipers u. Cie. Aktiengeſellſchaft für Walzenguß zu Siegen.
1200 Stück zu 1000 Nr. 1--1200. 2. 4 400 000 C 3
Anleihe der Stadt Bonn vom Jahre 1905, Tilgung be
ginnend im Jahre 1907.

—-y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien der Nord deutſchen Leder-
pappenfabrik notierte am Donnerstag 2

y. Die Landbank in Berlin verkaufte von dem ihr gehörigen
Gute Walterkehmen, Kreis Gumbinnen in Oſtpreußen, das
Hauptgut mit dem Vorwerk Tellitzkehmen in Größe von ca, 1160 Morgen

an den Gutsbeſitzer Johann Müller aus Rußland.
y. Schmiedeberger Tonwerke A.“G. Jn das Handels

regiſter des Amtsgerichts Schmiedeberg (Reg.Bez. Merſeburg
iſt die Firma Schmiedeberger Tonwerke Aktiengeſellſchaft vormals

F. Frohme eingetragen worden. Das Grundkapital beträgt
525 000 A.

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner u. Co
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Zörbig. Jn der Aufſichts-
rats und Vorſtands Sitzung am 18. er. wurde der Beſchluß ge
faßt, der am 2. März er., nachmittags 8 Uhr im Gaſthof Zum
ſchwarzen Adler“ in Zörbig ſtattfindenden GeneralVerſammlung
nach Verrechnung der ſtatutenmäßigen Tantiemen an Vorſtand
und Aufſichtsrat, ſowie der Gratifikationen für die Beamten die
Verteilung einer Dividende von 834 100 auf die 1200 A
Aktien und 50 auf die 600 Aktien, wie im vorigen Jehre-
bei reichlicheren Zurückſtellungen für die Reſerven vorzuſchlagen.

Nach den Verträgen er
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Mannheimer Gummi, Guttapercha- und Asbeſt
Fabrik, A. G. Seitens des Aufſichtsrates wird beabſichtigt, der
am 7. April d. J. ſtattfindenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende für 1905 von 7 (im Vorjahre 3
nach reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

y. Magdeburger Straßen-Eiſenbahn Geſellſchaft. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, in der auf den 22. März anberaumten
Generalverſammlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Divi
dende von 8 (im Vorjahre 7 76) bei größeren Rücklagen als
im Vorjahre zu beantragen.

—y. Märkiſche Bank, Bochnum. Der Aufſichtsrat beſchloß,
für das Geſchäftsjahr 1905 die Verteilung von 7 5 Dividende
(gegen 6 S in 1904) vorzuſchlagen.

y. Der Aufſichtsrat der Porzellanfabrik Unterweißbach
ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1905 die Verteilung von 4 Divi
dende gegen 7 im Vorjahre vor.

Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes am 15. er.
in Düſſeldorf wurde über die Geſchäftslage u. a. folgendes mit
geteilt: Die Beſchäftigung der Werke in Halbzeug iſt andauernd
eine ſehr gute. Das Geſchäft in Eiſenbahnmaterial iſt be
friedigend und die Werke ſind gut beſchäftigt. Die Beſchäſtigung der
Werke in Formeiſen iſt nach wie vor eine gute.

y. Hamburger Straßen-Eiſenbahn- Geſellſchaft. Jn letzter
Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der am 15. März ſtatt
findenden Generalverſammlung für 1905 die Verteilung einer
Dividende von 9 in Vorſchlag zu bringen. Ferner ſollen an
Abſchreibungen und Rücklagen für Erneuerungen 2 545 365 und
für den Spezialreſervefonds 93 790 überwieſen werden.

—-y. Der Verwaltungsrat der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt
hat in ſeiner Sitzung am 15. cr. beſchloſſen, der am 5. April d. J.
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung vorzuſchlagen, für
das Jahr 1905 eine Dividende von 28 Kronen per Aktie zur Ver
teilung zu bringen, 600 000 Kronen in den außerordentlichen
Reſervefonds zu hinterlegen und den Reſt des Gewinnes im Be
trage von ca. 430 000 Kronen auf das Gewinn und Verluſtkonto
des laufenden Jahres zu übertragen. Gleichzeitig wurde der Be
ſchluß gefaßt, in der gedachten Generalverſammlung die Erhöhung
des Aktienkapitals von 100 auf 120 Millionen Kronen zu bean
tragen.

Keonkursſachen, Zablungseinſtellungen e.
Landwirt Louis Glockemann in Unſeburg bei Egeln-

Schuhmachermeiſter Max Albert Schneider in Leipzig-Reudnitz.
Kaufmann Franz Steinbach in Wanzleben. Bäckermeiſter Oskar
Emil Zeuner in Zwickau. Bauunternehmer Franz Sonnenburg
in Aken. Kaufmann Richard Verchau in Arnſtadt. Bäckermeiſter
Anton Emil Ranft in Chemnitz-Kappel. Konditor Oskar Bork in
Oranienbaum. Schuhmacher Albert Straube in Tennſtedt.

Viehmärkte.
Köln, 15. Febr. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 669 Kälber,

451 Schafe, 802 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:

C

a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 88 (Doppel
lender 102 mittlere Maſt- und gute Saugkälber 80--84
o) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
67--72 Schafe: a) Maſtlämwer und jüngere Maſthammel 86
b) ältere Maſthammel 80--83 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 76—-78 Jn Kälbern und Schafen lebhaft und
geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 3 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 80 C (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 77— 79 0) gering entwickelte, Sauen
und Eber 73--76 Geſchäft lebhaft und geräumt. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 15. Februar 394 Großvieh-Viertel, 180 Kälber,

Schafe und 316 Schweine (einſchließlich 48 GroßviehViertel und
9 Kälber aus Dänemark). Preiſe ſür das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,20-- 1,24 Ac, II. Qual. 1,16 1,20 III. Qual. 1,08--1,14
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual. 1,28 1,30
III. Qual. 1,16--1,20 A. Schweinefleiſch I. Qual. 1,50-- 1,52
II. Qual. 1,44- 1,46 III. Qual. 1,40 1,42 Jn Rintfleiſch,
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 15. Februar a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,35--1,37 II. Qual. 1,28-- 1,30 III. Qual.
1,22--1,24 d) Schweinefleiſch I. Qual. 1,60 1,62 A. Jn
Rindfleiſch und Schweinefleiſch mittelmäßig.

WochenMarktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmartt von Achenbach Co.,

Hamburg, 15. Febr. Das Geſchäft liegt ziemlich ruhig, aber auch das
Angebot iſt nur gips und die Preiſe können ſich daher auf ihrer
Höhe behaupten. rdnußkuchen und Mehl. Es wird wenig
Ware angeboten, namentlich ſind die feinen Sorten noch immer ſehr
knapp und die Forderungen dafür außerordentlich hoch. Es macht ſich
bereits Jntereſſe für die nächſten Herbſi- und Wintermonate be
merkbar, aber man zeigt ſich noch wenig geneigt, die hohen Preiſe
anzulegen, die verlangt werden. Preis: 152 170 für 1000 kg
ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Baum-
wollſaatmehl. Es hatte den Anſchein, daß der Markt zurückgehen
würde und die Preiſe ſind auch in der Tat etwas gewichen, heute iſt
aber die Stimmung ſchon wieder weſentlich feſter. Preis: 152 168
für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Das Angebot iſt wieder geringer geworden
und man hat hier und da die Preiſe etwas erhöht. Preis
136- 148 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen
bleiben knapp, die Forderungen ſind anhaltend hoch. Preis 128 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Es kommt ſehr wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können
ſich behaupten. Preis: 158--168 für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Auch dieſes Futtermittel iſt knapp und die
Forderungen ſind dementſprechend hoch. Preis: 106 112 für
1000 kg ab Hamburg.

Trockenſchnitzer.
Halle a. S., 16. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,35 C. waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. Leon

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Februar, 2 Uhr nachmittags
mm—m—1der austüpriehe erscheint Kisenbahn-Aktien,
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Hörder St.-Pr. 1hösch. kizen u. Steht 2

ChileSalpeter. 165. Februar 1906.
10,60 Hamburg10,80 Magdeburg loko waggonfrei.

Sang 1906:10,621 Hamburg10,80 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 16. Februar.
Rohzucker.

Zu Beginn der verfloſſenen Berichtswoche entwickelte ſich an unſerem
Rohzuckermarkte ein lebhaſter Geſchäſtsverkehr, da eine größere Anzahl
von Fabriken ihre abwartende Haltung aufgaben und ihre meiſt noch
iemlich beträchtlichen Reſtbeſtände an den Markt brachten. DieſePartien fielen faſt ausſchließlich den Raffinerien zu, welche eine ganz

leidliche Kaufluſt zu etwas höheren Preiſen bekundeten, während der
Export mit ſeinen Geboten nicht ernſtlich in Betracht kam. Da im
weiteren Verlaufe Fabriken auf höhere Preiſe hielten, andererſeits aber
Käufer abwartender wurden und eher niedriger anzukommen ſuchten,
zeigt der Wochenſchluß wieder ein ruhiges Bild. Nachprodukte wurden
vom Export und von Raffinerien gut beachtet und erzielten etwas
höhere Preiſe. Umſatz des hieſigen Vezirkes ca. 155 000 Ztr.

Magdeburg, den 16. Februar.
4 (Eigener J x der Halleſchen Zeitung.

ornzucker excl., von 88 Rend. 7,80 7,92.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00 6,30. Tendenz: ruhig ſtetig,.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 16,10G, 16,20B. Mai 16,606, 16 65B.
März 16 306G, 16,40B. Auguſt 17,006G, 17,05B.
April 16,406G, 16.50B. Tendenz: ruhig ſtetig.

Wochenumſatz: 477 000 Ztr.

Hamburg, den 16. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zugermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 16,10. Auguſt 17,00.
März 16,30. Oktober 17,15.
Mai 16,60. Dezember 17,85.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Wei zen per Mai 186,75 A. Juli 188,75 Sept.
Roggen per Mai 170,50 Juli 170,50 Ac, Sept.
Hafer per Mai 161,00 Juli 162,00
Mais per Mai 128,00 Juli
Rüböl per Mai 50,40 Oktober 52,20 C.

a

Börſe von Berlin vom 16. Februar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe eröffnete in abwartender Haltung bei zunächſt
eingeengtem Geſchäft. Die Spekulation verhält ſich vielfach zurück
haltend auf die Ungewißheit über das Zuſtandekommen des pro-
viſoriſchen Abkommens mit Amerika, ſowie auch auf das geſtrige
ſchwache NewYork. Daraufhin waren auch Amerikaner ſchwächer.
Der Bankenmarkt war gegen geſtern um Bruchteile ſchwächer.
Darmſtädter Bank beſſer, 149,75. Jm Montanaktienmarkt Ab
ſchwächung in Bochumer und Lauraghütte, beſſere Haltung in
Kohlenaktien, insbeſondere in Harpener, die unmittelbar nach erſter
Notiz von 215,75 auf 217,50 gingen, angeblich auf das Wieder
auftauchen des Gerüchts von einer Erwerbung durch einen ſüd-
deutſchen Stacct. Dem Gerüchte wird übrigens kein Glauben bei
gemeſſen. Bahnen ſtetig; Prinz HeinrichBahn gebeſſert, italieniſche
Bahnen umſatzlos. Heimiſche Fonds feſt; die heute auf den
Markt gebrachten Schatzſcheine haben gleichen Fälligkeitstermin
wie die geſtern abgegebenen. Fremde Fonds ſtill, Ruſſeufonds
gegen geſtern unverändert, 84,10 bezw. 92. Von Schiffahrtsaktien
Hamburger Paketfahrt abgeſchwächt, 165,40, Lloyd beſſer, 128,50.
Jm weiteren Verlaufe Montanwerte ſchwankend; Harpener 217,
Gelſenkirchen 228,10, Bochumer und Laurahütte 1 96 niedriger
auf den Bericht des „Jron Monger“ über die ſchwächere Lage des
amerilaniſchen Eiſenmarktes, auf dem ſich die verſtärkte Pro-
duktion fühlbar macht. Vanken und Bahnen ſtetig, desgieichen
Fonds. Tägl. Geld 53 Bei Berichtsabgang allgem ine Ge
ſchäftsſtille. Kurſe ſtockend ohne nennenswerte Verſchiebung.
Privatdiskont 328

Preisnotierungen für Kuxe vom 16, Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S.n en Schluss-kurse.ahla Portellan 479. 00b tKaliwerte Aschersleben 177.50 Tendenz: ztill.
Kartowitzer Bergbau. 217. 0066 Kreditaktien 211.7Kölner Bergwerk (118,75B Berl. Handelsgesellschaft. 174,60
König Wilhelm ab. (263. 1060 Darmstfäditer Bank 149,50
Körbisdorfer Zuckerfabrik 134, 006 Deutsche Bank 242,10
Lahmeyer 4 Co. 143,50 Diskomo-Kommandif 189,10lapp, Tiefbohr-Ges. 311,00b0 Dresäner bank 165.75
laurahiine, 245,25 Hationaldank für Deutschland 134.25
lLeopoldsgrube Edderitt 199, 0060 Oesterr. Staatsbahn 144,10
beopoldshball. 81. 506 Oegtetr. Sildbahn 25,00o. F. e e 119,75 Italien Miteimeerbdahn III 89.,00l. le à Co. 269, OObn 3 v leiciuanieihe 89,20Moaschinenfabrik Butkan 143,6006 Bochumer Gubstahl 245.00
Meihildenhbötte 92288 De Deutsch-luxremb. V.-A. e 257.,00
NMenden 4 Schwerte Pr.-Att. 9 114,0066 Dorimunder Union- C. 89,50
Kiowicer kisen IIIIIIIIIIII 169,00b6 laurahütte IIIIIIIIIIIII 2465,00
Nülheim Bergw. e e 196,90b6 Konsolidation e eAeue Bod. Akt. -6es. IIIIIIIIII 147,80b0 Gelsenkirchener Bergwerk III 227,60

iederl. Kohlenw. 150.26bG Herpenet 217,00Nordstern Steinkohlen 294,0006 Grete Berl. Straßenbahn 197.00
Oberschl. kizend.-Bed. 145,25 Hamburger Pakeifahrt 165 2

do. E.-Ind. Karo-H. 129, 50 Horddeufscher Lloyd 128 40
Oberschl. Kokswerke 156, 00b0 Dydamit-Trun 180,76
Orenstein à Koppel 209,75

=WJ=JWJ=m-—-J

Kursenofierungen der Leipziger Börse rom 16. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell G Go., Ha le a. S,

Dividende 19051904 Dividende troo wo
3 9 Flecheleche Rente 88,206 Uprien Uypoihekenbant 146.25635 9 (0. Staaitun. 10000b Scheische an 1I31,60B
8358 leipuig. Stadianleidel 99,703 Sichische Bod.-Rred.-Ann. 7. 7 1147,600

(o0. o. 1904 99,750 Grode Leipziger Strabenbah 7 183,250
490 Cröllw. Papiertabr. Ob 101,000 Haſſezche Sirodendada 65 4 129,00B
4 Ha. Strabendahn Oblig.) 107 006 eipriget Eſektr. Stratendaho 4 354 103 250
4 Manst. Gewerk. 0. 3. I. 101,600 Ahenburger Akt. Brauerei 90 11 (172 750
4 do. d. 1893 101.400 Eröliwitzer Papiertabrit 16 63 50B
4 do. o. 1897 101600 Döniev.- Rahmannd. St. 2 68,000
49 do. do. 1902) 103,250 do. do. Verr. 5 090,60B49 Leitrer Pargtfin O. 101,006 Glautiger Uucterfabrit 2 I120,76B
334 90 A. D. Kr.-Apst. Piäbr.) 99,750 Halſesäe Iuczerrofünerie

7 do. (e. 102,400 (alte und geue) 25 155.0004 90 Hypeit.-Dant lelytig Kördisgorter Judertabrit 9 136,008
N. enkdb. be 1914) 1103,000 Leipuiger daumwoligpieger. 16 14 225,750

894 90 Kemmuneldant für Leipziger Bierbrauerei Riebech 100 10 202,506

ein 09090,760 e Fziger AdwagernspinnereV Sadu. Aul.- Schein 102 800 lIeipriger man n 7 9
Mansfelder Raxe 40. 10700

r n iIodig Tepüitrer kd. s 255 600 Tn m. 1, J 134,0060 r 2 Co. Kinnen. 5 32
di inker eh z D 23208 nneenen Velemntedet 3 129 bote

Aligem. Geutzcht ſred.-Aant. Iaiſe eng ger 171,7666 Leiter Paratfis 10 168,000
Araän- e. Syardent Luhbii O Tendem: ienlich ken

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 11990 1219 Günthershall 4250 4350
Acsller Aktien 25 90 12390 12590 Hanneov. Kali Aktien 999 1019
Adelfglück 1840 1875 Hansa-Silderherg 3200 3250
Alexandershall 10350 10600 Batort 1300Beienrods 90509200 HedwigsdurgBenthe zusammengelegt 6596 6890 Heläporg 899 919

GSismarckshall- Aktien 8990 91 Heldrungen 232175 4250
Cariztund 11460 11600 Hermano 1425 1475Centrum 1925 1975 immenrode 2425 2450Desdemona 7000 7100 Johannashall 7400 7550Deutsche Rali- Aktien volle 16490 1669 Krügersbal! volle 1139 1159
Deutschland. 4260 4325 Krügershall 25 90 12190 123
Dorimund 460 Nolikesna l. 600Einige 8200 8300 Sachsen- Weimar 1600 1640Emiſienball 800 825 Selzderhelden 600friedrichshal] A.-6. 176 1789 Schieferkaute 1700 1750
Glückauf-Sondershausen 19400 19600 Schlägel à ken 125 140
Grossherzog von Sachsen 8300 8500 Westersode
Tendenz: sehr fest für sämtliche Ausbeute- und schachtbauende Werte.

Allerletzte Telegramme.
(Nach 3 Uhr eingegangen.)

Berlin, 16. Febr. Der Kronprinz eröffnete heute als
Ehrenpräſident die hier tagende Hauptverſammlung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft und brachte ein Hoch auf den Kaiſer,
als den oberſten Schutzherrn der deutſchen Landwirtſchaft, aus.
Nachdem dann Graf Schwerin-Löwitz den Vorſitz übernommen
hatte, wurde mitgeteilt, daß der Geſamtausſchuß der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft 50 000 Mark zu Ehren der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares für die Hilfskaſſe der Beamten der Ge-
ſellſchaft geſtiftet hat. Ferner wurde mitgeteilt, daß zur Ab-
haltung der land wirtſchaftlichen Ausſtellung im Jahre 1907 Düſſel-
dorf in Ausſicht genommen ſei. Hierauf hielt Geheimrat Dammann
(Hannover) einen Vortrag über den Stand und die Bekämpfung
der Schweineſeuche. Nachdem noch Gutsbeſitzer Albert (München-
hof) über die Fortſchritte im Dreſchbetriebe geſprochen hatte, waren
die Verhandlungen beendet. Der Vorſitzende Graf SchwerinLöwitz
dankte dem Kronprinzen für die Uebernahme des Ehrenpräſidiums

und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf ihn. Der Kronprinz
verließ hierauf in Begleitung des Miniſters v. Podbielski die Ver
ſammlung.

An- und Verkaur von Weripapferen, Finlösuvg von Coupons, Ver-
zinsunug von Geldeinlagen, onto-Corrent- u. We chsel- Verkehr ete.



e

Satintuen-

ist in allen hellen und dunklen
Farbenstellungen, auch schwarz,

Der beliebteste, von der Mode hbevorzugte

Kleiderstoſf iet

M Neine für Halle engagierte, aus feinster Kamm-
garnwolle gewebteJ reinwollene Oualltät vatintuet

resieht Ver arbeitet hochelegant aus und trägt sich
ganz Vorzüglich.

Satintuch Kaiserperle

75
vorrätig und kostot

Stadttheater in Halle g. S.

Sonnabend, d. 17. Febr. 1906
154. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Der PFreischütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten

von Fr. Kind.
Muſik von C. M. v. Weber.

In Szene geſetzt v. Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Ottokar, böhm. Fürſt Carl Muth.
Kuno, fürſtlicher Gr

förſter
Agathe, ſeine Tochter M Giers.
Aennchen, eine junge

Verwandte V. Sarta.Kaſpar, la)e Jäger M. Birkholz.
Max, zweiter
Samiel, der khwarze

Jäget.
Ein Eremit Th. Vreven.
Kilian, ein reicher

Bauer Gruſelli.

A. Aumann.

Bruno.

1. Fiebiger.2. Brautjungfer Elſe Seidel.

7 M. Keller.Lübben.

Zäger. JaJunSarger und Gefolge, gandienſe nd

Muſſkanten, Erſcheinungen.
Nachdem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

burſche GeorgvBecker.

n uSonnabend, den 17. Febr., abds 85:
Z. 6. M. Sheriock Rolmes,

Erlebniſſe eines engl. Detektivs.
Sonntag nachm. 4 Uhr ExtraVorſt.
60,40,20Pfg.:Sohmetterlingsehlaoht.
Abds. 85: Mit neuer Ausſtattung:
Sie 1. M. Der Schwur der Treuse.

uſtfpielNovität v. O. Blumenthal.

Frau PaſtorTöchterpenſiongt Tore
gegründet 1892. [1606

Halle a. S., r. 13,früher Poſtſtraße 1

Frl., perfekt im
empfiehlt ſich, event. auch außerhalb
Halle's. Gefl. Offerten unt. Z. h.
561 an die Expedition d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Suche per 1. April für Harz und
Mansfelder Kreis einen jüngeren,
guteingeführten, branchekundigen

Reiſenden.
muß auch Kenntniſſe in

Konſerven haben; ferner geſucht
1 Lehrling

Provinzialbank ſucht
einen in allen Zweigen des Bankgeſchäftes gründlich bewanderten,

beſonders im

Effektenweſen und Kuxenhandel
ſowie im Verkehr mit der Kundſchaft durchaus

tüchtigen Herrn zu enga ieren,
welcher ſich zur Vertretung des Chefs eignet. hieſtellung Ausſicht auf Prokura. Bewerber, mit den Ver ältuiſſen

in Thüringen vertraut, erhalten den Vorzug. Offerten mit
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter A. V. 6113 an

Rudolf Mosse, Erfurt erbeten. (2256

Köchinnen, bis 400 Mk. Stützen, Rlietgeſu ch e.
Mädchen für Küche u. Haus, bis
240 Mk., Jungfer für Hofdame, Verkäuferin ſucht zum 1. 3. er.240 bis R erſte u. zweite möbl. Zimmer. Off. mit Preisang.
Stubenmädchen, Hausmädchen für unt. M. K. 908 an die Annonc.Exp
Güter, Kinderpflegerin, Kinder von S. Salomon, Stettin.
Fauen J re e
rau Marie antzlöben 3Stellenvermittlerin, Vermietnugen.

Große Steinſtraße 80.
Mamſell für Rittergut b. Halle Gr. Steinstrasse 31. Ibei 400 Mk. Gehalt geſucht; jeß. iſt s Zimmer, Bad, Küche, Keller,

10 J. da. Frau Anna fleckinger, Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1 April

Geſucht: Landwirtſchafterinnen,
200 bis 400 Mk., Kochmamſells u.

das Meter doppeltbreit Mk.
Besonders empfehlens wert für

Konfirmationskleider.

umam Leipziger Turm. (2340

e Kaisersäle.8 Dienstag, den 20. Pebruar, abends 7 r

V. Philharmonisches Konzert
des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.

Solist:
EKadouard Risler.

Programm: Liszt, Tasso, symphb. Dichtung. Beethoven,
t Klavierkonzert Es-dur. R. Wagner, Wald weben aus „Siegfried
S und Trauermarsch aus „Götterdämmerung“, Klavyierstücke:

Schumann, Des Abends. Chopin, Mazurka A- moll. Liszt, Polonaise

E-dur. [2182Konxzertflügel „„Blüthner““ aus dem Magazin von B. Döll.
Karten 2zu 8.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der Hof-

musikalienhdlg. Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2335.

roccvAx

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr. möglichſt mit Einj. Zeugn. Station
Ende 10 Uhr. 2326 nd rung n J

Julius Ehberius, CöthenSonntag, den 18. Febr. 1906, Kolonialwaren, Landesprodnkten
nachmittags 3 Uhr en gros und en detail, verbunden

15. Fremd.-orſt. zu ermäß. Preiſen. mit Konſervenfabrik.

cägt. Werkmriſter,Abends 7 Uhr155. V. i. Ab. Beamtentk. ung. 3. Viert.

Cesare Borgi a.
Hierauf: erfahr. in der Bedienung chemiſcher

Der Tartü r. Apparate, geſucht. Dauernde,
Zum Schluß ſelbſtändige Stellung. Offerten

Der KrankKe.
Wainaiia.: 2

mit ausführlicher Angabe der bis-
herigen Tätigkeit und der Gehalts
anſprüche unter M. S. 4096
bef. Haasenstein Vogler
A. Gr. München. [2255

8 W Vorenag 1906 Ein junger, tüchtiger, energiſcher
3 Neuer hochintereſſanter PerwalterElite-Spielplan. J zum 1. Jrr und ein Eleve

oder Volontär zum 1. AprilMesster's Biophon S euch u Arten
i it Artern.tever a e nve Perſönliche Vſtenung erwünſcht.

Neueſte Aufnahmen: 1. März oder ſpäter finden
Otto w e etc. S Stellung tüchtig

„Ein ruhigesG Zimmer zu vermieten“, ein verh. Schmicd, in Huf
gr. Ausſtattunas Pantomime beſchlag und Maſchinenarbeit,

ein verh. Stellmacher.

9 Gute Zeugniſſe Bedingung. [2241Les Aribos Rittergut Wolkramshauſen.
mit ihrer ſenſationellenS akrobat. Sport Novität. Verwalter -Geſuch.

Ein erſter Verwalter wird
1./4.06 geſucht. Zeugnisabſchriften

Donnerstag., den 22. Februar, adenas 7 Uhrbuetien- ung Lieder Abend
(2334Maria Knüpfer- E9lIi und

Margarete Knüpfer.
Duette von Schumann, Sthamer, Dvorak, Brahms u. Jadassohn.

I Karten zu 83,10, 2,10 u. 1,05 M. in der Hofmusikalienhandlung
8 I Hothan, Gr. Steinstr. 14, Fernspr. 2335 u. an d. Abendkasse.

e 2 Gesehw. Morina,ſchwed.deutſch. e
werden nicht zurückgeſandt.Albaca Georgi, Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

F moderne Akrobaten in höchſter Schubert. 2353
Vollendung.

Ein ernſter, energiſcher [2300

Aufſeher
oder junger Verwalter zur Be-aufſichtigung der fremden Leute

i April geſucht. Offert. unterThe Six Idols, S m ht. Cengl. Geſ. u. TanzEnſemble a. 557 an die Exped. d. Ztg.

mit der r Ein tüchtiger verheirateter

Mildred Kearney anck2 Etta Hager,
in 5 Abt.

(Geſang und Tanz).

von der
Orig.-Pawel-Compagnie.

„Skiptomania“.i T Oberſchweizer
zu guten wird zum1. April geſucht. [2348Rittergut Reußen b. Theißen.

die beſte deutſche Excentrique
Soubrette.

Oscar Huber,Sing- Mag
Aufführung 7. März.

c 7Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz W beste Nahtin reichster Auswahl und in allen Preislagen

empfiehlt [1753
strasse 9,ihn F. C. Siebert,
endschunitvrun, gegr. 1853.

weeä,

b

W

Unt. Leipriger-

Rabatt-Spar- Verein

Sonnabend 5 U. Ueb. Volksschule.
[2333

Ein verh. Gärtner
für Gemüſebau und Obſtplantagen
wird z yr Antritt bald mögl.,

neuem Schlager-Repertoir.
Orig.- Geſangs Humoriſt m. 3

Hentite L ndton PFrhelſwaſ

9
neue Serie [2329 S ſpäteſtens 1./4. 06.lebender e Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Schubert. [2354

2 Landmeſſereleven
können Oſtern eintreten.

Bureau Endemann,
Gr. Ulrichſtraße 63.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel
des Berliner

Apollo-Enſembles.
Direktion: H. Cornelli.

HeuteRichtranch- Abend.

Mit glänzender Ausſtattung

„Lysistrata“,

Aufſeherſtelle iſt beſetzt.
C. Rudlo Domnitz.

Kaufmänniſches Bureau
ſucht ein gebild., gewandtes u. nach
weisbar vertrauenswürd. Fräulein
f. Expeditions- u. Kanzlei Arbeit.
Offert. m. Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften unt. B. z. 5581 an
Rud. Mosse, Halle S. erbeten.

liefert promptest
zu billigen Preisgen die

Buchdruckoerei

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhbaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Ceschäftsbücher
u

jeder Art
in dauerhaften

u

soliden BVinbänden

c

r. fantaſtiſche Ausſtattungs rKiegtz ch Bildern von Fräulein
Bolten-Bäckers. mit guter Handſchrift, flott in

u n Paul Lineke. hie u aſchinen3. Bild ſchreiben Dammond, für mittlere
Stadt Thüringens geſucht. Betr.
würde auch die Kaſſe, Löhnung u.
einfachere Kontorarbeiten zu er
ledigen haben. Jg. Damen, die
bereits längere Zeit in gleicher
Weiſe tätig waren, belieben Offert.
unter Z. e. 564 an die Exped.
d. Ztg. zu richten. [2352

e Wirtſchaſterin enhaltes u. Erziehung meines öjähr.Franz ösi S C h Knabens bald od. ſpäteſtens 1. April
erteilt gründlich Mlle. Vavarger, geſucht. Offert. unt. Chiffre W. R.Sreitostrasse (6, II. [306 poſtlagernd Gröbzig i. Auh. erb.

„Roſenhalett“,

Ctanzt v. d. Prima Ballerina
ignora Maria Vitta, den

Solotänzerinnen Frl. Schwehbe
und Fidardy und den Damen

des Balletts. [2328

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.
zu vermieten. [1588

Junges Mädchen, e
Landwirtſchaft zu erlernen,
wird geſucht zum 1. April oder
1. Mai, am liebſten aus kleinerLandwirtſchaft, nicht unt. 17 Jahr.
ohne gegenſ. Vergüt. u. Familien

anſchluß. Off. bef r u. Z. K.
563 die Exped. d. Ztg. [2349

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen, Kinder
frauen werden geſucht und nach-
gewieſen durch Pauline Fleckinger
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. [2235

Mamſells für Landwirtſchaft und
Reſtaurant, Köchinnen, Stuben-
mädchen, Hauemädchen, Mädchen
für alle Arbeiten finden nach hier,
Berlin auf Güter u. Rittergüter
bei hohem Lohn ſof. u. ſpäter gute
Stellung. Martha Brandt,
Stellenvermittl., Leipzigerſtr. 13, H. I.

Ger. Vohnung (II. Etage
mit Gas, 4 heizb. Zimmer, Küche,
Keller und Bodenkammer c. per
1. April für 450 Mk. zu vermielen
2253) Bernhardyſtraße 2.

Geldverkehr.
c

Von einer

RentenHerwaltung
ſoll ein Kapital von

Mk. 760 000.
auf Ackergüter in guter Gegend
der Provinz Sachſen zu billigem
Zinsfuß auf längere Jahre aus-
geliehen werden. Größere Poſten
werden bevorzugt. Meldungen zu

richten an D. K. poſtlagernd
Naumburg a. S.

u

[1585

PerſouenAngebotr. j.

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmſtr.,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher c. 2c.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
PF Telephon 2233. W

Nüchterner, zuverläſſiger
Mann, 40 Jahre alt, ſuchtX Stellung als Kaſſen oder
Kontorbote oder ähnliche

X Beſchäftigung. 3000 Mark
Kaution kann geſtellt werden.

Offerten unter O. 1468 an
X Haasenstein Vogler
A. G-, Halle a. S., Schmeer
ſtraße 20. [2267
Ajähr. unverh. Verwalter
u guten Zeugniſſen ſucht ſof. od.
1./4. Stellung. Gefl. Offert. unter
II. A. 27 hauptpoſtl. Halle a. S.

Ein jüngerer Mann, verheir.,Halbinvalide, ſucht v r welche
Beſchäftigun als ote oder
dergleichen. Gefl. Offerten unter
Z. m. 565 an die Exped. d. Ztg.

Für m. jg. Mann, 19 J. alt,groß u. raſig w Ackerbauſchule
eſucht hat, an Pirenge Tätigkeit

gewöhnt iſt und w. ich empfehlen
kann, ſuche ich Stellung als

Perwalter.
Teiechmann, Weßmar

bei Raßnitz. [2303
very e Slteter Gutsſtellmacher

mit langjährigen Zeugniſſen, 38
Jahre alt, ſucht vom 1. April abgleiche Beſchäſtigung. Offert. unt.

2. 100 poſtlagernd Wettin.

Perwalter,
27 Jahre alt, einjähr. d. geübt,
7 Jahre Prax is, ſucht 1. 4. cr.
Stellung. O erten sub Z. W.
553 an die Exped. d. Ztg.

Herrschaftsgärtner,
28 alt, evang., gedient. Sold.,t. u zuverläſſ. in Obſt, Gemüſe,

Gewächshäuſ., Frühbeet.,Treiberei,
Parkpflege, Teppichbeeten, Dekorat.

u. Binderei, ſucht April inbeſſ. Guts od. e ärtnerei
dauernde Stellung, erheirat.e iſt. Gefl. f. erbittet

Nitzschke i. Lehe, Poſtſtr. Nr. 87.

Suche für junges Mädchen,
18 Jahre, welches 1 Jahre inmeiner Wirtſchaft tätig war,
Stellung als Mamſell. [2350
grg K. Röber., Cunzwerda
b. Torgau, Poſt Mehderitzſch.

Suche Ftelle Fjrtſchafterin
bei gtſerem Herrn oder Witwer

mit Kindern. Offert. unt. Z. e.
556 an die Exped. dieſer Ztg. erb.

17000 Mark
Stelle auf ſchönes Bauerngutfei Halle a. S. belegen, zur Höſfte

des Wertes auslaufend, ſ ofort oder

1. April geſucht. Off. u. V. 407
an Ann. Exped. Kieh. Grüncher
Halle a. S., Marienſtr. 5. [2343

185 000 Mk. v. Privath. g. a.
Acker auszul. u. Z. 04 poſtl. Halle.

8000 Mark
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m. einer vermög. nicht z.jung Dame
behufs ſpät. Heirat in Verb. zutr.Ernſtgem. Antr. erb. u. Darleg. d.

Familienverhältn. i. Brief u. Z. j.
562 an die Expedition d. Zeitung
einzuſenden. Diskr. Ehrenſache.

Familiennachrichten

Verlobt: Frl. Malli Jordanmit Hrn. Leutnant Rich. Helme

(Preſter Erfurt). Frl. Elſe
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J jur. K. Queck (L.-Lindenau-
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leutnant Karl von Zingler
(Berlin). Frl. Gertrud Kohler

mit getr KandidatFranz Schmitt (Jena). Frl.
Gertrud Eicke mit Hrn. Dr. phil.
Wilhelm Frankenſtein (Braun-
ſchweig).
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Oberleutnant Kleckel (Spandau).
Hrn. Graf Karl Hardenberg
r irre M.). EineTochter: Hrn. RechtsanwaltDr. Seyferth Vewein. Hrn.

Landrat von Goßler (Brieg.
Geſtorben: Hr. Ritterguts

beſitzer Heinrich Auguſt Stever
(Niekrenz). Hr. Pfarrer nOscar Se (Brebach a-Saar). Amtmann de
Dütſchke Kieuhaldensleben)

Rentier Wilhelm Böttcher Eis
leben). Hr. Baumeiſter e
Dorſtewitz (Meuſelwitz, SHr. Privatier Wilhelm Vvrnl
mann Domäne Straußberg be
Klein-Furra). Hr. Privatmann
Matthias Hahn (Dahlenware
leben). Hr. Gutsbeſitzer G )ttlob
Apitz (Polbitz). Hr. Rentier
Carl Kindervater (Rinteln! a. W.
Hr. Fabrikbeſitzer Karl S Schn
vogel (Berlin). Fr. Lina Fu
eb. Sperling (Möckern,General Major Wanda
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 79 der Halleſchen Zeitung 17. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Cönnern, 15. Februar. (Geflügelaus ſtellung.) Der
Feflügelzucht, Kanarienzucht- und Vogelſchutzverein für Cönnern und
Umgegend, welcher unter der vorzüglichen Leitung ſeines erſten Vor
aenden, des Herrn Poſtmeiſters Große, eine rege Tätigkeit entfaltet,
anſtaltet vom 17. bis 19. Februar er. im „Hotel zum goldenen
in hier ſeine zweite Geflügelausſtellung. Dieſelbe wird inbezug auf
Reihhaltigkeit der Ausſtellungsobjekte die erſte imJahre 1904 ſtattgefundene

Ausſtellung weit übertreffen. Die Eröffnung findet Sonnabend, den
i7. Februar, vormittags 10 Uhr ſtatt.

Ammendorf (Saalkr.), 16. Febr. (Diebſtahl.)
Nachdem erſt vor kurzem der Diebſtahl von Telegraphendrähten auf

Merſeburger Chauſſee durch Beſtrafung der Täter ſeine Sühne
hat, iſt erneut von einem ähnlichen Diebſtahle zu be

Auf der Straße zwiſchen hier und Schkopau ſind wiederum
Strecke von ca. 200 Meter Drähte der Oberleitung durch-

entwendet worden. Von den Dieben fehlt noch jede

der

gefunden
richten.

auf einer
ſchnitten und

Spur. Hennſtedt, 15. Febr. (Arbeitswechſel.) Ungefähr 25
teils hier, teils in Zſcherben wohnende Bergleute haben die Arbeit
in der pfännerſchaftlichen Grube Altzſcherben eingeſtellt, um ihre
Kräfte dem neuen Kaliwerke Erügershall bei Bahnhof Teutſchenthal zu
widmen. Dortſelbſt werden bereits 125 Mann zum Abteufen be-
ſhäftigt. Osmünde (Saalkr.), 16. Febr. (Schwerer U nfall.)
Der Varbierherr M. hatte das Unglück, als er morgens ſeinem Be
rufe nachging, an dem Grundſtücke des Herrn Gutsbeſitzers R. hier
zu Falle zu kommen, ſodaß er ſich nicht wieder zu erheben vermochte.
Der ärztliche Befund ergab einen doppelten Beinbruch.

Zörbig, 15. Febr. (Amtsniederlegu n g.) Der bis
herige Kreisſchulinſpektor der Ephorie Brehna, Herr Superintendent
HahnZörbig, hat mit dem 15. Februar aus Geſundheitsrückſichten
ſein Amt als Kreisſchulinſpektor niedergelegt. Als Kreisſchulinſpektor
iſt Herr Diakonus Walter- Zörbig ernannt worden.

Sandersdorf, 15. Febr. (Diebereien.) Dem Schnitt
warenhändler Wilh. Wehner hierſelbſt waren ſchon öfter Waren aus
ſeinem Laden abhanden gekommen, ohne irgend einen Anhalt zu haben,
wer der eigentliche Täter ſei. Jetzt iſt es nun, wie die „Delitzſch. Ztg.
meldet, gelungen, den Täter in der Perſon der Frau W. zu ermitteln.
Selbige hat, wie ſich jetzt herausſtellt, für ca. 200 Mark Waren ge
ſohlen. Die Diebereien wurden jedesmal ausgeführt, wenn die W.'ſchen
Eheleute nach Bitterfeld zur Kirche waren.

Beyersdorf, 15. Febr. (Ein bru ch.) Als kürzlich der Guts-
beſitzer Sch. hierſelbſt zu einem Vergnügen war, ſtatteten Diebe der
Räucherkammer des Sch. einen Beſuch ab. Die Beute war eine ſehr
reiche. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Eisleben, 15. Febr. (Seminarentlaſſungsprüfung.
Reichsbanknebenſtelle Geſtern und vorgeſtern fand im

hieſigen Seminar das Abgangsexamen ſtatt. Sämtliche (29 Zöglinge
beſtanden. Wie beſtimmt verlautet, ſoll in unſerer Stadt eine Neben-
ſtelle der Reichsbank eingerichtet werden.

t Hettſtedt, 15. Febr. (Die Baumfrevel) im Mansfelder
Gebirgskreiſe, insbeſondere an den Anpflanzungen auf den Chauſſeen,
mehren ſich jetzt in großem Maße. Bubenhände haben wieder in der
Nacht zum 14. d. Mts. auf der Kreischauſſee KloſtermansfeldPolleben
von zwölf Stück jungen Apfelbäumen die Kronen abgebrochen. Um
dieſem Unfuge zu begegnen, hat der kommiſſariſche Landrat des Kreiſes,
Regierungsaſſeſſor v. Haſſel, für jede Ermittelung eines Baumfrevlers
Belohnungen bis zu 100 Mk. ausgeſetzt.

Schkenditz, 15. Febr. Herr Hermann Hunger), lang
jähriger Jnſpektor des Rittergutes AltScherbitz, wird mit dem 1. Mai
d. Js. in den Ruheſtand treten und nach Leipzig überſiedeln.

z. Artern, 15. Febr. (Gasanſt alt. Kommunal-
zuſchlag.) Die StadtverordnetenVerſammlung beſchloß geſtern,
die Errichtung einer Gasanſtalt neben dem beſtehenden Elektrizi
tätswerke in Erwägung zu ziehen und ſetzte eine Kommiſſion ein,
welche die Frage eingehend prüfen und erörtern ſoll. Der Kom
miſſion ſollen 4 Stadtverordnete und 3 Magiſtratsmitglieder an
gehören. Dem Vernehmen nach macht ſich für 1906 eine Er
höhung des Kommunalzuſchlages notwendig, da die Ausgaben
erheblich geſtiegen ſind und die Ueberſchüſſe der Sparkaſſe nicht
mehr in dem bisherigen Maße zur Verfügung ſtehen. Die Erhöhung
des Zuſchlags ſoll 8 Prozent zur Einkommenſteuer und den Real-
ſteuern betragen.

Sangerhauſen, 15. Febr. (Verkehrsverbeſſerung.)
Auf die an die Eiſenbahndirektion Kaſſel gerichtete Eingabe mehrerer
Körperſchaften zur Erlangung beſſerer Zuganſchlüſſe an die Südharz-
bahn in Scharzfeld iſt, wie die „Nordh. Ztg.“ ſchreibt, die erfreuliche
Antwort eingelaufen, daß vom 1. Mai ab auf der Strecke Sankt
AndreasbergScharzfeld ein neues Zugpaar eingelegt wird, welches den
ſofortigen Anſchluß an den Perſonenzug Nordhauſen Northeim (ab
Scharzfeld 10 Uhr 26 Min. vormittags) und an den Schnellzug
Nordhauſen- Braunſchweig (ab Scharzfeld 10 Uhr 48 Min. vormittags)
vermittelt. Der neu eingelegte Zug wird von Scharzfeld zurückkehren
nach Ankunft des Schnellzuges Northeim-Nordhauſen, 12 Uhr 48 Min.
mittags.

Aus dem Harze, 15. Febr. (Wetterbericht). Vom
Brocken werden ſehr günſtige Wege- und Sportverhältniſſe gemeldet.
Die Bahn für Schneeſchuhläufer ſoll großartig ſein. Für Sonntag
ſteht allerdings leichter Schneefall in Ausſicht und trübes, wolkiges
Wetter. Auch vom Torfhaus iſt ſportlich nur günſtiges zu berichten.
Am Sonntag wird das Wetter beſtändig ſein. Das Molkenhaus
bezeichnet die Wege als gut, die Sportverhältniſſe ſind auch dort
die vorteilhafteſten. Kommenden Sonntag wird das Wetter ſehr gut
ſein. Jn Harzburg ſelbſt und an den Abhängen der Berge iſt der
Schnee geſchmolzen.

O Benneckenſtein, 15. Febr. Gefährliche s Spielzeug
auch für Erwachſene.) Der Schumachermeiſter E. Röger hier
ſchlug heute nachmittag mit einem Hammer auf eine Platzpatrone.
Dieſe explodierte, ſodaß R. an der linken Hand eine ſchwere Ver
letzung erlitt.

O Barby, 15. Febr. (Herr SeminardirektorSchulrat
Dr. Gründler) hier iſt zum Regierungsrat ernannt worden
und folgt einem Rufe an die Regierung zu Merſeburg. Da
Herr Gründler ſeine neue Stelle ſofort antritt, ſo wird die Stelle des
Direktors am hieſigen Seminar interimiſtiſch bis zur Wiederbeſetzung
durch Herrn Oberlehrer Grenſemann verwaltet.

Magdeburg, 15. Febr. (Deutſcher Keglerbund.) Das
XII. Deutſche Bundeskegeln findet Mitte Juli d. J. hier ſtatt. Der
Verband Magdeburger Kegelklubs rechnet für dieſes Feſt mit einer Aus
gabe von 90 000 100 000 Mk. Der Magiſtrat hat den Kinderſpiel
garten in der Großen Diesdorferſtraße als Feſtplatz überwieſen. Am
4. März er. findet hier im Etabliſſement „Hofjäger“ (Kegierheim) die
diesjährige Geſamtvorſtandsſitzung des Deutſchen Keglerbundes
ſtatt. Verbände, Klubs und Einzelperſonen, welche die Mitgliedſchaft
beim Deutſchen Keglerbund zu erwerben wünſchen, haben einen dies
bezüglichen ſchriftlichen Antrag dem Vorſitzenden Osmar Thomas in

resden, Freibergerſtraße 61, einzureichen.
Mühlberg a. E., 15. Febr. Erhöhung der Lehrer-

gehälter.) Jn der heutigen Schulverbandsſitzung wurde das
Krundgehalt der Lehrerſtellen von 1050 auf 1150 Mt. und der
echhee mmenſtellen von 850 auf 950 Mk. vom 1. April 1906 ab

di Uebigau (Kr. Liebenwerda), 15. Febr. Einbruchs
iebſtahl. Schulhausneubau.) Aus dem Kaſſenan der hieſigen Sta di hauptkaſſe wurden 80 000 Mart,
000 k Bargeld und 283 000 Mark in Wertpapieren, mittels

Enbruchs entwendet. Die Wertpapiere ſind von dem Spitzbuben
Da Zrüggeſandt worden. Erſt dadurch wurde man auf den
Vebſtahl aufmerkſam. Der Brief mit dieſen Wertpapieren war

am Sonntag vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr in Halle a. S.
von der Poſt abgeſtempelt worden. Der Einbruch muß in der
Nacht zum Sonntag ausgeführt worden ſein. An den Türen und
Schlöſſern zeigte ſich nichts Verdächtiges. Von dem Spitzbuben
fehlt jeder Anhalt. Hier ſoll in dieſem Frühjahr mit dem Neu
bau eines ſechsklaſſigen Schulhauſes begonnen werden.

Z. Falkenberg, 16. Febr. (Brückenbau. Hotel-
bau.) Jn Haida beſchloß eine Verſammlung von Jntereſſenten
den Bau einer Brücke über die Schwarze Elſter und große Röder
zwiſchen Haida und Würdenhain. Die Baukoſten ſind auf 84 400
Mark veranſchlagt, wozu die Kreis und Provinzialverwaltung be
trächtliche Beihülfen gewähren. Die hieſige Baugenoſſenſchaft
beabſichtigt Ecke Bismarck- und Bahnhofsſtraße) den Bau eines
größeren Hotels

B. Defſau, 15. Febr. (Durch den Anſchluß Anhalts
an die preußiſche Staatslotterie,) welcher infolge
des Eingehens der Heſſiſch-Thüringiſchen Staatslotterie zur Not
wendigkeit wird, erleidet die anhaltiſche Staatskaſſe einen weſent
lichen Einnahmeausfall. Dieſer dürfte ſich auf etwa 30 000 Mk.
jährlich ſtellen. Es wird damit gerechnet, daß dem anhaltiſchen
Staate von der preußiſchen Klaſſenlotterie jährlich etwa 130 000
Mark zufließen werden.

n. Cöthen, 16. Febr. (Drahtloſe Telegraphie.)
Das hieſige ſtädtiſche Friedrichs-Polytechnikum läßt gegenwärtig
auf dem geſtern fertiggeſtellten, 50 Meter hohen Schornſtein des
Elektrizitätswerkes eine Station für drahtloſe Tele-
graphie anbringen. Es iſt dadurch dann Gelegenheit gegeben,
innerhalb der Stadt Funkentelegramme aufzugeben und zu
empfangen.

Leipzig, 16. Febr. (Zum Streik in der Leipziger
Baumwollſpinnerei) melden die „L. N. N.“: Am Donnerstag
früh hatten über 400 Leute die Arbeit wieder aufgenommen, ſodaß
etwa ein Drittel ſämtlicher Arbeiter und Arbeiterinnen wieder in der
Fabrik beſchäftigt war. Da vorausgeſetzt wird, daß noch weitere Aus
ſtändige die Arbeit heute wieder aufnehmen werden, ſo ſoll der Betrieb
der Fabrik in beſchränktem Umfange fortgeſetzt werden.

Zwickan, 15. Februar. (Die Unterſchlagungen bei
der Zwickauer Bank.) Die Höhe der von dem verſtorbenen
zweiten Direktor der Zwickauer Bank, Julius Stohn, im Einverſtänd-
nis mit dem Kaſſierer Klitzſch veruntreuten Summen iſt noch feſtzuſtellen,
vorläufig fehlt noch jeder ſichere Anhalt; nur ſo viel ſteht feſt, daß es
ſich um ſehr erhebliche Beträge handelt. Der Aufſichtsrat konnte daher
in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung beſtimmte Entſchließungen nicht faſſen.
Die Unterſchlagungen ſollen fünf Jahre zurückreichen. Der Reſerve
fonds der Bank b zifferte ſich im Jahre 1905 auf 314 000 Mk., das
Aktienkapital beträgt 1,6 Millionen Mark.

Eiſenach, 15. Februar. (Gegen den Verkauf des
Johannestals.) Oberbürgermeiſter Schmieder proteſtierte durch
eine Eingabe an Staatsminiſter Roth gegen den Verkauf des Johannes-
tals.

W. Zeulenroda i. Th., 15. Febr. (Auf der Berliner
Hochbahn vom Tode ereilt) wurde geſtern abend der
Stadtrat Hetzer von hier, der ſich zum Beſuch bei ſeinem
Schwager in Strahlau aufhielt. Hetzer beſtieg kurz vor 6 Uhr
am Strahlauer Tore einen Wagen, um nach dem Weſten der
Stadt zu fahren. Plötzlich erkrankte er ſo ſchwer, daß die Beamten
ihn auf den Bahnhof bringen mußten. Er hatte ſchon die Be
ſinnung verloren und ſtarb nach wenigen Minuten. Nach dem
Gutachten des Arztes, der von der Unfallſtation auf dem Görlitzer
Bahnhofe gerufen wurde, iſt der Tod durch Herzſchlag erfolgt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie wird Herr Helmuth Kuntz,
approbierter Arzt in Groß-Wanzleben, auf Grund ſeiner Jnaugural-
diſſertation „Ueber Melanome“ am Sonnabend, den 17. Februar
1906, mittags *21 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität Vortrag
halten. Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Ueber die
Koeffizienten der inneren Reibung für Gemiſche zwiſchen Argon und
Helium“ erhielt Herr Paul Tänzler aus Gera in Reuß j. L.
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad.

7

-he. Hochſchulnachrichten. Dr. pbil. Alfred Byk, der ſeit Oſtern
1905 dem Lehrkörper der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg als
Privatdozent für phyſikaliſche Chemie angehört, führt ſich am 17. Februar
zugleich in der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität
als Privatdozent ein. Dem Sanitätsrat Dr. med. Ferdinand Auguſt
Schmidt in Bonn iſt in Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen
Verdienſte um die Schulgeſundheitspflege der Profeſſor Titel verliehen
worden. Dem Arzt am Regierungshoſpital in Alexandrien,
Dr. Kartulis, iſt vom preußiſchen Kultusminiſter der Profeſſor-Titel
verliehen worden.

Wien, 15. Febr. Ferdinand Wittenbauer, der Verfaſſer
des „Privatdozenten“, hat nun in Wien auch die Erſtaufführung ſeines
Erſtlingsdramas, des vieraktigen Studentenſtückes „Filia hospitalis“,
das ſchon 1902 im Druck erſchienen iſt, am Wiener Bürgertheater erlebt.
Das beſonders in techniſcher Hinſicht nicht fehlerloſe Stück wurde
freundlich aufgenommen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen und Verſetz ungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, den 13. Februar 1906 6 v. Hausmann,
Gen.-Lt. und Oberquartiermeiſter, zum Kommandeur der 16. Div.,
o Frhr. v. Gayl, Gen.-Lt. und Oberquartiermeiſter, unter Ent
hebung von der Stellung als mit Wahrnehmung der Geſchäfte
des Chefs des Stabes der 1. ArmeeJnſp., beauftragt, zum Kom
mandeur der 21. Div., ernannt. 6 Frhr. v. u. zu Egloff
ſtein, Gen. Major und Kommandeur der 3. Garde-Jnf.-Brig.,
mit der Führung der 20. Div. beauftragt. o Scholtz, Gen.
Major und Kommandeur der 25. Feldart.-Brig., v. Below, Gen.
Major und Kommandeur der 4. Garde-Jnf.-Brig., in den
Generalſtab der Armee verſetzt und zu Oberquartiermeiſtern er
nannt; letzterer iſt gleichzeitig mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Chefs des Stabes der 1. ArmeeJnſp. beauftragt. o Fürſt von
Hohenzollern, Gen.Major, Chef des Füſ.Regts. 40 und
à la suite des 2. GardeRegts. zu Fuß, unter Belaſſung in
dieſem Verhältnis zum Kommandeur der 3. GardeJnf.Brig.
ernannt. 0 v. Cochenhauſen, Gen. Major und Kommandeur der
66. Jnf.Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 84. Jnf.Brig. verſetzt.
o Strauß, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 87, unter
Beförderung zum Gen. Major zum Kommandeur der 85. Jnf.
Brig. ernannt.

Mit der Führung von Brigaden ſind beauftragt: die Oberſten:
o Stud, Kommandeur des Jnf.-Regts. 140, der 66. Jnf.Brig.,
o Frhr. v. Eberſtein, Kommandeur des Jnf.-Regt. 24, der

58. Jnf.Brig., G v. Kotze, Kommandeur des Jnf.Regts. 148,
der 67. Jnf.Brig., o Bachelin, Kommandeur des Jnf.Regts. 56,
der 86. Jnf.-Brig., 0 v. Lochow, Kommandeur des 4. Garde-
Regts. zu Fuß, der 19. Jnf.-Brig., dieſer mit dem 20. Februar
1906, s v. Kroſigk, Kommandeur des 3. Garde.-Regts. zu Fuß,
der 4. GardeJnf.-Brig.

o Wettich, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 159,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.- Uniform zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung bei der
Kommandantur des Truppenübungsplatzes Munſter kommandiert.
e v. Brüſewitz, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 154,
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mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts. Uniform zur Dispoſition geſtellt und zum Kommandanten
des TruppenUebungsplatzes Elſenborn ernannt.

o v. Lariſch, Oberſt und Kommandeur des Jäger-Bats. 7,
mit dem 20. Febr. 1906 z. Kmdr. des 4. Garde-Regts. z. F. ern.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Müller beim Stabe
des Jnf.Regts. 144, unter Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-
Regts. 56, o Frhr. v. Seld beim Stabe des Gren.-Regts. 11,
unter Ernennung zum Kommand. des Jnf.-Regts. 85, 6 Trieren-
berg beim Stabe des Füſ.-Regts. 38, unter Ernennung zum Kom-
mandeur des Jnf.Regts. 140, o v. Kriegsheim beim Stabe des
Gren.Regts. 119, unter vorläufiger Belaſſung in ſeinem Kom
mando nach Württemberg, 0 v. Kalckſtein, beauftr. mit der Führ.
des Jnf.Regts. 77, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes
Regts., o v. Bredow beim Stabe des Jnf.Regts. 93, unter Er-
nennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 87, 6 Jung, Kom-
mandeur der Unteroff. Schule in Treptow a. R., unter Ernennung
zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 159, v. Gladiß beim Stabe
des GardeGren.Regts. 2, von Bonin beim Stabe des
GardeGren.-Regts. 4, unter Ernennung zum Kommandeur des
Jnf.-Regts. 24, o v. Oidtman, beauftragt mit der Führung des
Jnf.-Regts. 162, unter Ernennung zum Kommandeur dieſes Regts.,
S Heuſeling, Abteil.Chef im Kriegsminiſterium, 6 Wandel,
Chef des Generalſtabes des 15. Armeekorps.

o Hildebrandt, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 48,
unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 154, 0 v. Schweinichen, Oberſtlt.
beim Stabe des Jnf.Regts. 77, unter Verſetzung zum Jnf.-
Regt. 148, 6 v. Arnim, Oberſtlt. und Kommandeur der Kriegs-
ſchule in Porsdam, unter Verſetzung zum 3. GardeRegt. z. F.,
mit der Führung dieſer Regimenter beauftragt.

Verſetzt: die Oberſtlts.: o Rogge beim Stabe des Jnf.-
Regts. 64, zum Stabe des Jnf.-Regts. 77, o Surén, Bats.-
Kmdr. im Jnf.Regt. 67, zum Stabe des Jnf.-Regts. 144,
s Stenger, Bats.Kmdr. an der HauptKadettenanſtalt, zum
Stabe des Jnf.Regts. 48, 6 Zipper, Bats.Kmdr. im Jnf.-
Regt. 99, zum Stabe des Jnf.Regts. 64, 0 v. Pawel, Bats.
Kmdr. im Jnf. Regt. 92, zum Stabe des Jnf.Regts. 93; 6 Elſter-
mann v. Elſter, Major und Bats.Kmdr. im Gren.Regt. 1, zum
Stabe des GardeGren.-Regts. 4, o v. Henk, Major und Bats.-
Kommandeur im Jnf.Regt. 31, zum Stabe des Gren.-Regts. 11.

o v. Kraetvel, Oberſtlt. im Füſ.-Regt. 38, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.Kommandeur zum Stabe des Regts.
übergetreten.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: o Müller, Bats.-Kmdr.
im Jnf. Regt. 29, s Frhr. v. Wilmowski beim Stabe des Gren.
Regts. 7, S Heer, Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 145, Werner
Ehrenfeucht, Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 25, unter Verſetzung zum
Stabe des Jnf.Regts. 143, 0 v. Schwartzkoppen, à la suöt
der Armee, Adjutant des Präſidenten des ReichsMilitärgerichts
und außeretatsmäßiges militäriſches Mitglied des Reichs Militär
gerichts, H Gabriel beim Stabe des Jnf.Regts. 146, 0 von
Meibom beim Stabe des Gren.Regts. 89.

o Kiep, Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landwehr-Bezirks Düſſeldorf, der Charakter als
Oberſt verliehen.
Der Charakter als Oberſtlt. verliehen o v. Frankenberg u.
Ludwigsdorf, Major und Bats.Kmdr. im Gren.-Regt. 9; den
Majoren z. D.: S Breiſacher, Vorſtand des Art. Depots in
Bromberg, Mehlburger, Kommandeur des Landw.Bez. Glei-
witz, Rau, zugeteilt der Landw.Jnſp. Berlin, v. Wilm,
Kommandeur' des Landw.-Bez. I Bremen, 0 Staabs, Kom-
mandeur des Landw.Bez. Graudenz, Zimmermann, Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bez. I Breslau,
e Fiering, PferdevormuſterungsKommiſſar in Landsberg a. W.,

S Wittich, Vorſtand des Art. Depots in Saarlouis.
v. Below, Major und Bats.Kommandeur im Garde-Gren.-
Regt. 4, zum Kommandeur der Unteroff. Schule in Treptow a. R.,
o Sontag, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 62,
zum Kommandeur der Kriegsſchule in Potsdam, S Gr. Finck von
Finckenſtein, Major und Adjutant der Jnſp. der Jäger und Schützen,
zum JägerBat. 7 verſetzt und mit dem 20. Februar 1906 zum
Kommandeur dieſes Bats. ernannt. s TCaeſar, Major und
Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 75, in gleicher Eigenſchaft zur
Haupt Kadettenanſtalt verſetzt. O Hamann, Major und Bats.
Kommandeur im Füſ.Regt. 33, mit der geſetzlichen Penſion zur
(Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.Bez. Calau

ernannt. (Fortſetzung folgt.)
Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Schleswig“ 15. Febr. nachm. 3 Uhr
von Marſeille abgeg. „Bonn“ 14. Febr. von Liſſabon abgeg.
„Darmſtadt“ 14. Febr. von Baltimore abgeg. „König Albert“
14. Febr. vorm. 8 Uhr in NewYork angek. „Großer Kurfürſt“
14. Febr. von Genua abgeg. „Koblenz“, nach Oſtaſien, 13. Febr.
von NewportNews nach der Weſer weitergeg. „Helgoland“, vom
La Plata, 10. Febr. 254 Uhr nachm. Fernando Noronha paſſiert.
„Europa“ 13. Febr. 10 Uhr vorm. von Savannah nach der Weſer
abgeg. „PrinzRegent Luitpold“ 14. Febr. von Genug abgeg.
„Hohenzollern“ 14. Febr. nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.
„Wittenberg“ 14. Febr. von Santos abgeg. „Wittekind“ 15. Febr.
in Antwerpen angek. „Sehydlitz“ 15. Febr. von Fremantle abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 15. Febr. vorm. 10 Uhr von Genug abgeg.
„Würzburg“ 15. Febr. Prawle Point paſſiert. „Main“ 15. Febr.
Eaſtbourne paſſiert. „Barbaroſſa“ 15. Febr. vorm. 6 Uhr in
New Hork angek. „Weimar“ 15. Febr. Eaſtbourne paſſiert.
„Brandenburg“ 15. Febr. in Baltimore angek. „Aachen“ 15. Febr.
von Bahia abgeg.

Hamburg AmerikaLinie. „Fürſt Bismarck“ 14. Febr. in
Vera Cruz angek. „Nauplia“, nach der Weſtküſte Amerikas,
14. Febr. 1 Uhr nachm. von Cuxhaven abgeg. „Makedonia“, nach
Mittelbraſilien, 14. Febr. 5 Uhr 30 Min. morgens von Cuxhaven
abgeg. „Sithonia“. von Oſtaſien, 15. Febr. 12 Uhr 45. Min.
morgens auf der Elbe angek. „Sambia“ 14. Febr. nachm. von
Jokohama abgeg. „Skandia“ 14. Febr. in Jokohama angek.
„Nikodemiag“ 14. Febr. 12 Uhr mittags von Aſtoria nach Japan
abgeg. „Armenia“ 14. Febr. 2 Uhr nachm. in Philadelphia angek.
„La Plata“ 14. Febr. in Para angek. „Prinz Adalbert“, von
NewYork nach Neapel und Genua, 14. Febr. 3 Uhr nachm.
Gibraltar paſſiert. „Holſatia“, von New-Orleans, 14. Febr.
4 Uhr 15 Min. nachm. Eaſtbourne paſſiert. „Patricia“, von New
York, 15. Febr. 4 Uhr 50 Min. morgens Lizard paſſiert.
„Moltke“, von NewYork nach dem Orient, 14. Febr. 5 Uhr nachm.
von Malaga abgeg. „Caledonia“ 13. Febr. in Tampico angek.
„Hamburg“ 14. Febr. 7 Uhr morgens in NewYork angek.
„Friſia“, nach Weſtindien, 14. Febr. 1 Uhr nachm. Dover paſſiert.
„Dalmatia“, von Nordbraſilien, 14. Febr. 8 Uhr morgens von
Funchal abgeg. „Prinz Sigismund“, von Mriittelbraſilien,
13. Febr. 11 Uhr nachts von Liſſabon direkt nach Hamburg abgeg.
„Allemannia“, von Mexiko und Havana, 14. Febr. 11 Uhr morgens
in Havre angek. „Virgo“ 14. Febr. 8 Uhr morgens in Antwerpen
angek. „Finland“, von Weſtindien, 14. Febr. 2 Uhr morgens in
Havre angekommen.
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Kirtchliche Anzeigen von Halle und Vororten.

Am Sonntag Sexageſimage, den 18. Februar er., predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe
Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen
ſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr Kinderaottesdienſt in
der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Archidiak. Pfanne.
Montag, den 19. Februar, abends 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt
der Provinzial-Miſſionskonferenz Paſtor Joſephſon aus Klein
Aſchersleben.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale
der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm.
19 Uhr Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und
Abendmablsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: t in der
Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Oberpf. Wächtler. Mittwoch,
den 21. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden-
zimmer der Oberpfarre Oberpf. Wächtler.

Oſtbezirk: Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilſsvred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88 Derſelbe.
Donnerstag, den 22. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiim
felderſtr. 18; Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Sup. Saran. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr: Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Knuth.

Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg Diak. Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr:
Diak. Witte. Montag, den 19. Februar, abends 8 Uhr: Bibel-
beſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 21. Februar, vorm.
10 Uhr: Beichte und Kommunion in der Kapelle Oberprediger
Knuth. Nachm. 4 Uhr: Kindermiſſionsfeſtgottesdienſt. Freitag,
den 23. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm r Donnerstag, den 22. Februar,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

„Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Nach der
Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt: Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Sonntag, den 18.
und Mittwoch den 21. Februar, abends 8 Uhr: Religiöſe
Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Vorm.

115 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Feſtgottesdienſt des Frauenmiſſtonsvereins (Domkirchenchor) Konſ.
Rat D. Goebel. Die bibliſche Beſprechung am Dienstag fällt aus.
Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer
Schwahn. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Laurentiuskrche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmablsfeier Derſelbe. Nachm.
Da Kindergottesdienſt Hilfsprediger Günther. Nachm. 5 Uhr:
Derſelbe.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt Hilfspred. Schuckert. Nachm. 5 lUhr:
Derſelbe. Montag, Dienstag und Mittwoch Miſſionskonferenz in
den „Thaliaſälen“.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor von Broecker.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer Bach Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr: Pfarrer
Bach. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12.
Mittwoch, den 21. Februar, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 9 p. Pfarrer Bach. Donnersiag, den 22. Februar,
abends 8 Uhr: Bibolſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm:

10 Uhr Paſtor Kunitz. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Neuhaus. Abends 6 Uhr: Konfirmandengottesdienſt;
Sup. Beihge. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nachm. 1x Uhr: Kindergottesdienſt; Panor Kunitz.
Amtswoche Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath: Nachm.1 Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.
St. Franziskns- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:

Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Ubr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapene (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde fur jedermann. dittwoch
abend 8 Uhr: Allgemeine ſtudentiſche Miſſions erſammlung.
Donnerstag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaufkreu verſammlung.
Sonnabend abend 84 Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
J. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend &4 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nizſchke.
Diemitz Vorm. 91 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt; Pred. Drews. Vorm. 11- 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Mittwoch den
21. Februar abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend u Uhr: Bibelſtunde; Prediger Cofſin.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule Abends 7 Uhr:
Evangeliſationsver ſammlung Pred. M. Stemmler. Dienstag,
den 20. Februar, abends 84 Uhr Bibelſtunde Pred. M. Stemmler.
Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Jünglinasverein:

n 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl.
Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47--8 Uebungen der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend
81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale; Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs-
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins

abende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8-10 Uhr; Montag abend 8 bis
10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach Syſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8— 10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr Uebungsabend der
Sanges bteilung Paſtor Richter. Evang. Jungfrauenverein
der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmanden-
zimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag
nachm. 5-7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke.
Kirchengeſangverein „Ulriciang“: Montag abend 8 Uhr im
„Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moris: Sonntag nachm. 3 Uhr Verſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelichule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag von
2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-—10 Uhr im Gemeindehauſe UI. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lebrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindebauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jobanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographie Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Jung
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37 Paſtor
Jaßmer. Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor
Tiſcher. Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag denI Mtnar. abends 8 Uhr Stiftungsfeſt im Wintergarten Paſtor

iſcher.
Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend

28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) fällt aus.

Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
traße 12.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
üngalingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im
emeindehauſe. Vortrag des Herrn v. Rönne über Reiſeerlebniſſe

von England und Schottland. Jungfrauenverein: Sonntag abend
Miſſionsverſammlung im Volksſchulgebäude (Neue Promenade).

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. und III. Abteilung
abend 8 Uhr Miſſtonsverſammlung in der alten Volks

ſchule Neue Promenade 13. Jugendverein der Paulusgemeinde:
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3-5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8-10 Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung Sonntag
abend von 8- 10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von
3--7 Uhr, Dienstag abend von 8-10 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtr 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen und Fungfrauen
verein (beide Abteilungen): Sonntag Miſſionsver'ammlung im
Saale der Volksſchule ältere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Die mitz: Dienstag, den 20. Februar, abends 8 Uhr Uebung des
Kirchengeſangvereins im Pfarrhauſe.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings-
und Männerverein Sonntag abend 7 Uhr Vereinsverſammlung.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig- Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 19. Februar 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Wahl eines Delegierten zur 26. Jahres- Verſammlung des
deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit. 2. Landaus-
tauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Eiſenbahnfiskus an der Merſe-
burgerſtr. 3. Vornahme von Erſatzwahlen für mehrere Kommiſſionen.
4. Wahl von Mitgliedern zur Grundſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion.
5. Aufhebung einer Eckverbrechung Ecke Advokatenweg und Garten-
ſtraße. 6. Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück
Leipzigerſtraße Nr. 9. 7. Haushaltsplan des Schlacht und Vieh
hofes für 1906. 8. Kämmerei-Haushaltsplan für 1906: a) Kapitel IV
Gemeindeanſtalten. b) Kapitel X C Höhere Mädchenſchule. e Kapitel
X D Mittelſchulen. d) Kapitel Y B. Evangeliſche Volksſchulen.
e) Kapitel X PF Katholiſche Volksſchule. Kapitel X H Sonſtige
Schullaſten. g) Kapitel VII PolizeiVerwaltung. 9. Petition betr.
die Beleuchtung der Saalezeitungs-Paſſage. 10. Petition eines
Polizeibeamten wegen Regelung ſeiner Gehaltsverhältniſſe. 11. Petition
der ſtädtiſchen Handwerker c. wegen Gewährung einer e
zulage. 12. Petition der ſtädtiſchen Handwerker 2c. wegen Lohn-
erhöhung. 13. Petition wegen Verlängerung der Polizeiſtunde für
ein Café. 14. Petition eines ehemaligen Gemeindebeamten wegen
Erhöhung ſeines Ruhegehalts. 15. Petition wegen Ermäßigung der
Pacht für die Weinbergsbrücke. 16. Petition wegen Weiterbeſchäftigung
als Anlagenwärter. 17. Petition betr. die nochmalige Zahlung von
Kanalbaukoſten für den Angerweg. 18. Petition betr. Beſtrafungen
wegen unterlaſſener Reinigung des ehemaligen Bahnhofs-Vorplatzes.

Geſchloſſene Sitzung.
19. Anſtellung dreier PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 20. Wahlvon Sachverſtändigen gemäß 8 21 des Geſetzes zur Bekämpfung

übertragbarer Krankheiten.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bekanntmachung.
Durch das Königliche Provinzial Schulkollegium in Magdeburg

ſind für die hieſigen ſtädtiſchen höheren Schulen Stadtgymnaſium,
Oberrealſchule und hohere Mädchenſchule für das Schul-
jahr 1906/07 die Ferien wie folgt fentgeſetzt worden

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien der Ferien des Unterrichts

Oſterferien 2 Wochen Mittwoch, 4. April Donnerstag, 19. April
Pfingſtferien 5 Tage Freitag, 1. Juni 7. JuniSommerferien 4 Wochen Sonnabend, 7. Juli Dienstag, 7. Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend, 29. Sept. Dienstag, 16. Oktbr.
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend, 22. Dez. Tienstag, 8. Jan. 07.

Die Königliche Regierung in Merſeburg hat die vorſtehende
Ferienordnung für das kommende Schuljahr auch für die hieſigen
ſtädtiſchen Mittelſchulen genehmigt.

Für die Volksſchulen iſt auf Grund des Erlaſſes des Herrn
Unterrichtsminiſters vom 19. März 1904 Nr. U. III. A. 1823 folgende
Ferienordnung feſtgeſetzt werden:

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Back- und Fleiſchwaren

das Hoſpital St. Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom 1. Aprit
1906 bis 31. März 1907 ſoll vergeben werden. Es werden vor
ausſichtlich gebraucht:

a) Fleiſchwaren: Gewiegtes Fleiſch, halb vom Schwein
und halb vom Rind 260 Kg., Hammelfleiſch 950 Kg., Kalbfleiſch
550 Kg., Pökelfleiſch 35 Kg., Rauchfleiſch 40 Kg., Rindfleiſch
2000 Kg., Schweinefleiſch 1250 Kg., Kotelettes 60 Kg., Leber
25 Kg., Rindertalg 20 Kg., Schweineſchmalz 30 Kg., Speck 50 Kg
Bratwurſt 150 Kg., friſche Kochwurſt 100 Kg., geräucherte Koch
wurſt 120 Kg., Knackwurſt 130 Kg., Röſt- und Brühwurſt 200 Kg
b) Backwaren: Brot 15 000 Kg., Kuchen 82 Kg., Semmel
2500 Kg., Stolle 160 Kg.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau der Armenver-
waltung, Rathausſtraße 1, II, Zimmer Nr. 84, zur Einſicht aus
Angebotsformulare können dort entnommen werden. Offerten,
mit entſprechender Aufſchrift verſehen und verſchloſſen, ſind hie
ſpäteſtens zum 6. März d. J., abends 6 Uhr einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote findet am 7. März d. Js., vormittags
11 Uhr im genannten Bureau in Gegenwart der etwa erſchienenen
Bieter ſtatt.

Halle a. S., den 8. Februar 1906.
Der Hoſpital- Vorſtand. Dr. Tepelmann,

Bekanntmachung. JDie Schweineſeuche in dem Grundſtück Trothaerſtraße Nr. 15
iſt erloſchen und die über das Gehöft verhängte Sperre wieder
aufgehoben.

Halle a. S., den 14. Februar 1906.

Ausſtellung einer Sammlung ver

in Stendal im Gaſthofe

ab und ſind ſämtlich von einer Kommiſſion ausgewäh

Die PolizeiVerwaltung.

XI.
ſchlages in der Für reäuflicher Pferde u. Fohlſeitens des Verbandes für die Zucht des ſehwere hlen

Arbeitspferdes.
Am Dienstag, den 6. März 1906, vorm. 11 Uhr findet

l Viehhof der auktionsweiſe Verkauf
von ca. 70 Stück 12--20 Monate alte Zuchtbullen

h ken Niederungsſchlages
aus den dem Verbande angeſchloſſenen StämmzuchtGenoſſenſchaften
ſtatt. Die Bullen ſtammen von eingetragenen und Ig törten Tieren

t.
Kataloge verſendet auf Anfrage die Geſchäftsſtelle des Verbandes

in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. 2302An demſelben Tage vormittags 94 Uhr ſtellt der Verband für
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes eine Anzahl ausge
wählter Pferde und Fohlen ſchweren Schlages zum Verkauf.

c cPerdingung. etigttg WerfrrFür die Königlichen ver- Wirtſchafts J Verkauf.
einigten Univerſitäts-Kliniken 30 ba 62 a 87 Im guter Rüben-
zu Halle a. S. ſoll für das Jahr und Weizenboden mit allem lebend.,
vom 1. April 1906 bis und toten Jnventar verkaufe zur
31. März 1907 die Lieferung Selbſtbewirtſchaft. Preis 65000des Bedarts an Anzahlung die Hälfte. (2347

Fleiſch und Wurſtwaren, Mehl, Hermann Deutrieh,
Backwaren, Käſe, Eiern, Material- Falkenberg bei Troſſin.

waren, Reinigungs- und Be nleuchtungsmateriälien, Braunbier,
Lagerbier, Geflügel und Wild,

außerdem für das Halbjahr vom
1. April bis 30. Sept. 1906
die Lieferung des Bedarfs an

u zim Wege des Verdingungsver-fahrens vergeben werden. ſehr brauchbare
Die Angebote ſind auf vorge Arbeitspferde

ſchriebenen Formularen, welche 8
bedingungen grdit Verwaltnngs 2341) Georgſtraße 13.
»ureau der Kliniken Magde- P tadelloſer Gänger,burgerſtraße 17 verabfolgt Rritpferd, ſteht zum Verkauf

werden, abzugeben. (weil überzählig) auf Rittergut
Die Eröffnung der Angebote Trieſtewitz bei Graditz. [2305

erfolgt [2131 SpeisekartoffelinMittwoch d. 906, Up to Gate Magnum bonumà2 5M,
vormittags 9 Uhr Schneeglöckchen (Neuſtädter) 3 Mk,im obengenannten Bureau. Salgt 4 Rk., Hefe frei Haus

Halle a. S., d. 9. Februar 1906. eDer Univerſitäts-Kurator. Rittergut Queis.
Beſtellungen nimmt entg. Kaufm.Meyer. Burghaus, Weidenplan 27.

Holz- Auktion. Saatgut-Angebot:
Montag, den 19. d. Mts. er. Bund der Landwirte, Fürſt

kommen aus dem Forſtrevier Bismarck, Wohltmann, Sileſia,
Hohenprießnitz im Gaſthofe vorzügliche ertragreiche Brenn-
zur „Deutſchen Krone“ hier kartoffeln, Topas, frühe ertrag
von vormittags 10 Uhr ab reiche Speiſe und Brennkartoffel,
folgend verzeichnete Hölzer öffent Up to date, Magnum bonum,
lich meiſtbietend zum Verkauf: Bruce, bekannte

78 Stck. akaziene Uutſtücke, Speiſekartoffeln, 103tr. Mk 27,50,

u ſge hat ein Paar
zugfeſtemittelſchwere Pfer de abzugeben

Rittergut Oſtrau bei Renden.
Eine gr. Auswahl
ſchwere und leichte

14 eichene 100 Ztr. Mk. 250, 200 Ztr.Mk. 450, [2000t n et t (1. ca au),232 melierte Fanghaufen. Saatgerſte pro20Ztr Mk. 220,
Nach Beendigung des Verkaufs Ligowo-Hafer u. VBordeauz

werden Zahlungen angenommen. Weizen pro 20
Hohenprienit, den 12. Febr. 1906. Nerkauft frei Aſchers lebe

b in Säcken zum SelbſtkoſtenpreisDas gräfl. Rentamt. Klostergut Winningen
K. Hilliger. [2234 bei Aſchersleben.

ür5

800 Morgen Rübenſamen Makulatur,
zum Anbau ihrer Elitezucht nach unbedruckt, in Rollen verkauft,
Kontrakt geteilt, auch in kleineren ſo lange der Vorrat reicht,
Flächen, ſucht größ. Zuckerrüben Buchdruckerei
ſamenzüchterei Jntereſſenten. Otto Thiele,

Gefl. Off. unt. Z. v. 552an die Exped. d. Ztg. erbeten. Große Brauhausſtraße

mann
Von morgen ab ſteht ein großer Transport

erſtllaſſiger hohtragendet

Bezeichnung Dauer Schluß
der Ferien der Ferien des Unterrichts

Oſterferien 12 Tage Dienstag, 10. April Montag, 23. April
Pfingſtferien 6 Tage Freitag, 1. Juni Freitag, 8. Juni
Sommerferien 4 Wochen Sonnabend, 7. Juli Montag, 8. Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend, 29. Sept. Montag, 15. Oktorer
Weihnachtsferien 11 Tage Sonnabend, 22. Dez. Donnerst.,3. Jan. 07.

Halle a. S., den 10. Februar 1906.
Der Magiſtrat. Staude

Oberländer Buchheim, Halle z

Delitzſcherſtr. 10. Ruſſiſcher Hof.

Zuchtvieh-Auktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs.
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